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Die verhanSlungen über Sie Reparation.
Gerüchte, nichts als Gerüchte.

, w . Berlin , 14. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
) Immer nur Gerüchte ! Der Reichstag war auch am Mittwochn? wahre Brutstätte dafür . Zu Hunderten kursierten verschiedeneesarten über die angeblichen Erfolge und Mißerfolge , die Rathenau

k !? ^ ?" don mitgebracht haben soll . Je mehr die Regierung sich in
Hweigen hüllt desto stärker sind Gerüchte im Umlauf , desto größerird alier auch unter den Wissenden die Ernüchterung . Obwohl der»vorwärts " zu wiederholten Malen behauptet hat , daß die Verhand -
!Hen in London zu einem gewissen Abschluß gebracht worden seien ,

Crk ?
immer mehr , als ob Rathenau ohne jeden positiven

. - iolg zurückgekehrt ist und nur eine Reihe von Versprechungen mit -
> kommen hat , die aber freilich erst in Erfüllung gehen sollen , wenn
. . Januar -Rate bezahlt und die Franzosen ihre Zustimmung ge-
Z!» ^ haben , sodaß alle Behauptungen von einem starken Erfolg
. "^ Henaus sich als eine neue Art von Londoner Nebel herauszustellen
^ eine . Die Reichsregierung selbst ist inzwischen in fieberhafter Tä -
H

»leit , Sie hat auch mit Stinnes Fühlung gesucht. Durch diese
Awrechungen ist wohl auch der Eindruck entstanden , als ob neue. erHandlungen mit der Deutschen Volkspartei°

^ hren Wiedereintritt in die Regierung
H unseren , von maßgebender Stelle erhaltenen Jnformatio -n. können wir feststellen , daß es sich dabei um reine Kombi -° l ionen handelt . Nach den verschiedenen Berichten , die Rathenau« !l°rn und vorgestern der Reichsregierung erstattet hat . fanden heute. °» ortbesprechungen über das Reparationsproblem statt . Im Reichs -

^ anzministerium und im Reichswirtschaftsministerium hat man die
^ webenden Fragen schon beraten . Heute wird wegen der Ressort -°>prechungen eine Kabinettssitzung nicht stattfinden . Lediglich der

reditausschuß ist heute nachmittag zu einer Aussprache mit dem' eichskanzler zusammengetreten , nachdem der Ausschuß und das Prä -° >um des Reichsverbandes der deutschen Industrie heute vormittag
,,j? .

° ' " sam beraten haben . Ob der Reichskanzler heute schon die Par -'Mhrer zu einer Besprechung zusammenrufen wird , ist noch fraglich ,
d,

die umlaufenden Gerüchte und Vermutungen der Regierung
^ chus nicht angenehm sind , läßt ein Leitartikel der heutigen Abend -
ly ^ abe der „Germania " erkennen , der sicher von einer dem Reichs -

, nahestehenden Seite , wenn nicht gar von ihm selbst , ausgeht .
»e>. dieses Artikels , der Front macht gegen die Phantasie -' ° >Ide, mit denen in der Presse unablässig die Reise RathenausLondon ausgeschmückt wird , läßt erkennen , daß der Regierungund bange wird und daß sie anstrebt , diesen umfangreichenSenden zu steuern , soweit es in ihrer Kraft steht . Nach dem Ar -
. ^ lschreiber würde es für uns gefährlich und schädlich, ja sogar ver -" lwisvoll sein , sollten wir uns in einer so wichtigen Frage , wie
. die Reparationslast ist, eine mOptimismus hingeben , der nur auf
^ Tatsache beruht , daß man glauben möchte , was man wünscht .
Ii » ?

^ Regierung nach London geschickten prominenten Persön -
^

' eiten hätten dort lediglich Informationen gesammelt über die
j^ ^ eilung der Frage , mit der unsere Zukunft aufs engste verknüpft
trä hätten sie dies pflichtgemäß der Regierung vorge -

^ wohlerwogener politischer Taktik die peinlichste Dis -
^ ? ahrt und sich nunmehr aufgrund der Informationen unter
H

^Ichluß der Öffentlichkeit mit Erwägungen beschäftigt , welche
„ Gahmen unsererseits am Platze seien . Aus dieser Diktion geht
z, Erachtens zur Genüge und ziemlich klar hervor , daß
! r tatsächlich keine konkreten Vorschläge aus London mitze¬ucht hat .

Zum Gerücht von der internationalen Anleihe .
Nl , Berlin , lZ . Dez . sDrahtbericht unserer Berliner Schrist -

^
u>ng ) . Ez «st an und für sich schon auffällig , daß gerade in der

Presse , die sich bisher nicht genug tun konnte , in Berich -
^ und Informationen über das völlige Scheitern der Bemühungen

- Aathenaus in London , nun plötzlich eine Meldung auftaucht ,
^ " icht wolliger besagt , als daß Rathenau eimn außerordentlichen

bereits in allernächster Nähe greifbaren Erfolg mit nach Hause
^ rächt habe . Die deutsche Oeffentlichkeit ist durch die Methode
»l,̂

^ " ' schen Regierung , über alle die inoffiziellen Konferenzen
. ° Fühler in London mit ihrem Urteil zurückzuhalten , so weit
^

r Geduld erzogen worden , daß sie auch das vorläufige Schweinen
sp zurückgekehrten Wirtschastssührer und die vertraulichen B >

" ng ?n , die gegenwärtig stattfinden , im allgemeinen geduldig
^ , .? ^ mt und sich durch gelegentliche sensationelle Kombinationen ge -
^ !er Blätter nicht irretieren läßt . Man hat ja nach den neuesten

Vellingen wohl Grund darauf zu rechnen , daß noch in der
Hälfte dieser Woche manche Schleier gelüftet werden und

bj ^ ^ an ein klareres , vor allen Dingen ein zuverlässiges Bild de?
^

er Erreichten erhalten wird . In dieser Erwartung wird man ai ' ch
^ ^ " tlich die Meldung des Pariser „Jntransigeant " ruhiger hin -
H

^ rn , als man es vielleicht ohne ein so gründliches Training zur
und für sich ist diese Meldung geeignetInes Aufsehen überall und in Deutschland aanz besonders hervor -

Wenn sie auf Tatsachen aufgebaut ist , so sie würde nichts we-
ieik^ hagelt , als daß Dr . Rathcnau mit einer internationalen An -

w der Tasche aus London nach Berlin zurückgekommen ist und
dicsse Anleihe das Einverständnis der alliierten Regierung '

»lz scM nicht weniger als eine Milliarde Dollar , also mebr
^ Milliarden Goldmark betragen und sie wü '-de Deutschland

ittel in die Hand geben , die Forderungen der Reparation für
^ hre zu decken . Das genannte Pariser Blatt geht in seinen

Kationen noch erheblich weiter in die Einzelheiten , es nennt
Zinsfuß dieser Anleihe , nämlich sieben Prozent , es nennt die
^ Amortisation , nämlich 50 Jahre und es weiß allerlei

IoH ^ t zu berichten , wie die Anleihe untergebracht werden
Alle diese Dinge klingen natürlich in der geschickten Auf -

^ ihnen der routinierte Pariser Journalismus zu geben
plausibel und glaubhaft . Das soll uns in Deutsch¬

en , ' rre machen an einem gesunden Mißtrauen gegen die
ie Art dieser Meldung und namentlich gegen ihren Kern . Weder

ist die Quelle , aus der sie fließt , so klar , daß man ihr unbedingt
trauen möchte , noch auch ist das Tatsächliche dieser Meldung so be-'
chasfen , daß es ohne ernsthafte Prüfung hingenommen werden

könnte . Ein eilfertiger Optimismus wäre hier die verfehlteste
Stellungnahme . Geduld , um es noch einmal zu sagen , ist der ein¬
zige Weg , der uns nicht allein vor Enttäuschungen schützt , sondern
der uns auch hoffentlich in wenigen Tagen schon ein Bild der
Lage und der Zukunftsmöglichkeiten erschlichen wird , aus das wir
uns besser verlassen können als auf erregende und erregte Mel¬
dungen der Pariser Presse . Kommt das , was wir dann hören wer¬
den , diesen Kombinationen und ihrer günstigen Meinung für
Deutschlands wirtschaftliche Zukunft nahe — dann umso besser !

Ein Vorschlag des „ Temps " .
Dr . A . Genf , 14 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Im Anschluß an eine Rede des Abgeordneten Stresemann
veröffentlicht der „Temps " eine Besprechung über die Reparations¬
frage , die in mehr als einer Beziehung als höchst erstaunlich bezeich¬
net werden muß . Der Artikel bemüht sich , zu verzeichnen , daß Frank¬
es mit Deutschland in der Reparationsfrage gar nicht böse meinne
und daß , wenn es gelegentlich eine rigorose Haltung einnehme , dieses
nur im Auftrag seiner Alliierten geschehe. Im übrigen stellt der
„Temps " gegenüber einer Aeußerung Stresemanns zunächst fest, daß
Frankreich von den Januarzahlungen Deutschlands nicht einen
Pfennig für sein Konto zu erwarten habe und daß es wahrscheinlich
auch bei der Aprilzahlung leer ausgehen würde . In diesem Zu¬
sammenhang gibt dann das offiziöse Blatt folgende sorgfältig for¬
mulierte Erklärung ab , die überdies auch durch den Druck hervorge¬
hoben wird : „An dem Tage , an dem England zu Gun¬
sten der zerstörten Gebiete Frankreichs auf die
450 Millionen Goldmark verzichten würde , die es
durch das A bkommen vom 13 . August für die Unter¬
haltung seiner Besatzungstruppen benutze , könnt «
Frankreich für das Repartionsbudget den Vor¬
schlag machen , daß Deutschland für 'daÄ Jahr 1322
v on jeder Barzahlung befreit bleibe ."

Weiter wendet sich dann das Blatt gegen die angebliche anti¬
französische Propaganda i" Deutschland und betont , Äaß der Augen¬
blick gekommen sei, wo die Interessen des Schuldners mit denjenigen
des Gläubigers übereinstimmen . Von allen Gläubigerstaaten Deutsch¬
lands sei Frankreich dasjenige Land , das den größten Vorteil davon
haben würde , die Produktionskraft des deutschen Schuldners nach
Möglichkeit zu heben . Allerdings werde Frankreich dazu benutzt ,
die Interessen der anderen Gläubigerstaaten zu verteidigen und die
Franzosen gäben sich zu dieser Aufgabe her , weil sie loyale Anhänger
einer Solidarität seien , von der sie nicht immer Vorteile hätten .
Frankreich gebe sich zu dieser Rolle des Gendarmen nicht aus Eitel¬
keit her , sondern es suche bei dieser undankbaren Aufgabe nur die
Befriedigung erfüllter Pflichterfüllung und die Hoffnung , späterhin
die Früchte seiner Haltung zu ernten . Trotzdem habe Frankreich das
größte Interesse an einem dauerhaften Aufstieg der deutschen Wirt¬
schaft. In der gegenwärtigen Krise verlange Frankreich nicht eine
theoretische Kombination , die ihm für die Zukunft illusorische Vor¬
teile verspreche . Frankreich wolle auch keine verzweifelten Hilfs¬
mittel , die die Lage für die Zukunft verschlechtern müßten und die
nur dazu dienen würden , die nächsten Zahlungen zu sichern, an
denen Frankreich kein Interesse habe und denen alsbald der
Bankerott des Reiches folgen würde . Was Frankreich brauche , sei
vielmehr ein Programm , mit dem man den Kredit Deutschlands auf
lange Zeit hinaus heben könne .

Soweit dieser erstaunliche Artikel des „Temps "
, den man in

Deutschland mit aller Vorsicht aufnehmen muß : denn er
ist offenbar zum größten Teil auf die Wirkung in England berechnet .
Allerdings lassen gewisse Wendungen auch darauf schließen , daß er
gegenüber den nationalistischen Gegnern Briands eine Politik der
Mäßigung in der französischen Öffentlichkeit empfehlen möchte . In
welchem Maße der „Temps " mit diesem Artikel von seinen bisheri¬
gen Anschauungen abrücken will , zeigt sich besonders deutlich darin ,
daß er versichert , daß auch die Forderung nach einer Kontrolle der
Reichsbank nicht etwa auf französischem Boden gewachsen sei , sondern
daß sich andere Leute nur der französischen Presse bedient hätten , um
diese Forderung zu erheben . Das schreibt dasselbe Blatt , das seit
14 Tagen nicht müde wurde , im Brustton der lleberzeugung zu ver¬
sichern, daß das Reparationsproblem nur durch eine vollständige Be¬
aufsichtigung der deutschen Finanzen gelöst werden könne . Die Pari¬
ser übrigen Blätter versichern weiterhin , daß durch die Verhandlun¬
gen Loucheurs in Brüssel ein vollkommenes Einvernehmen zwischen
Frankreich und Belgien hinsichtlich der weiteren Behandlung der
Reparationsfrage erzielt worden sei . Minister Theunis erklärte den
französischen Journalisten , daß nach den Besprechungen zwischen
Vriand und Lloyd George wahrscheinlich im Lauf der zweiten Ia -
nuarhälfte eine interalliierte Konferenz stattfinden werde , bei der die
gesamte Reparationsfrage nochmals diskutiert werden solle . Die
Zahlung am 15. Januar werde auf jeden Fall von Deutschland ge-
leistei werden müssen , Loucheur seinerseits verneint die Möglichkeit
eines Moratoriums und erklärt , die Wertverminderung der Mark
habe mit dem Reichtum Deutschlands nichts zu tun . Die Blätter
geben ferner belgische Pressestimmen wieder , wonach England bereit
wäre , eine Priorität hinsichtlich des Wiederaufbaus der zerstörten
Gebiete anzuerkennen . Im Zusammenhang mit den Erklärungen des
„Temps " würde daraus folgen , daß Frankreich für das kommende
Jahr auf Barzahlungen De utschla nds zu verzichten bereit sei.

Die Fordernngen der Beamten .
5 Berlin , 14 . Dez . Das Präsidium des Deutschen Beamtenbun¬

des hat heute mittag die gesamten gewerkschaftlichen Spitzenorganisa¬
tionen zu einer dringenden gemeinsamen Sitzung gebeten . Veran¬
lassung dazu hat ein Schreiben der unteren Beamtengruppen an den
Deutschen Beamtenbund gegeben , in dem erklärt wird , daß die Unter¬
beamten auf keinen Fall dieses Mal eine einfache Ablehnung ihrer
Forderungen hinnehmen und auch gegen den Willen der Spitzenorga¬
nisationen in einen Streik treten würden .

Die Leiden des besetzten Gebiets .
L. Berlin , 14 . Dez . Die demokratischen Reichstagsabgeordneten

Frau Dr . Lüders , Hamm , Koch (Weser ) , Weiß . Erkelenz , Kniest ,
Kopsch. Pohlmann . Bahr . Ziegler ( Westfalen ) , Dr . Schücking . Dr .
ing . Wieland , Schuldt ( Steglitz ) . Kersegbaum . Dietrich ( Baden ) ,
Trieschmann , Dr , Fick , Dr . Peterson , Delius , Sivkovich und Dr , ing .
othein haben bezüglich der vielfachen Klagen über die Ausschreit »
ungen der französischen Soldaten gegenüber der einheimischen Be «
völkerung an die Reichsregierung folgende Anfragen gestellt :

1 . Presse und Reichstagsverhandlungen sind nahezu ununter »
brachen erfüllt von klagen und Berichten über Ausschreitungen far *
biger und weißer französischer Soldaten im besetzten Gebiete . Dia
Untersuchung erweist zahlreiche Fälle von Vergewaltigungen schlimm «
ster Art . Die meisten Fälle aber bleiben wohl überhaupt unerörtert ,
weil die Betroffenen die öffentliche Behandlung der ihnen angetanen
Schmach scheuen Auch in den behördlich behandelten Fällen gelingt
es durchaus nicht immer , strafrechtliche Sühne und Ersatz des Ve «
mögencschadens durck )ftlsetzcn . abgesehen von den durch nichts wie¬
der gut zu machenden Schädigungen an den Rechten der Persönlich «
keit und Ehre

Ist die Reichsregicrung bereit , unbeschadet der sorgfältigen Ver »
folgung jedes Einzelfalles , nun auch eine Zusammenfassung
dieser Fälle zu geben und darnach bei der Entente wie bei den
neutralen Staaten die Schmach darzustellen , die das beseht« Ge» !
biet bedrückt und die Menschheit schändet ?

2 , Di « Quartierlasten in den besetzten Gebieten
sind trotz der ungeheuren Auftvendungen des Reiches für Kasernen
und Wohnungsbaiuten wirtschaftlich und besonders auch seelisch uner¬
träglich geworden . Der Rechtsfriede der eigenen Wohnung wird miß -«
achtet , mit wertvollem Besitz wird in unverantwortlichster Weise mn«
gegangen , Luxus überflüssigster Art und auf Kosten der Quartier «
gober . so besonders in Wäsche und sonstiger Ausstattung getrieben und
Mden , vielfach Sitte und Sittlichkeit in einer Weise mißachtet , die di «
M untätiger Duldung verurteilten Familien zur Verzweiflung
bringt .

Was hat die Reichsregierung zur Abwehr biestr Uebelstände bei
der Oberfommission in Koblenz und sonst bisher unternommen ? Ist
sie bereit , diese Uebelstände eiligst genau zu untersuchen , zusammen¬
zustellen und der ganzen Welt offenbar zu machen ? Ist sie bereit , ein «
Nachprüfung durch unparteiisch « Dritt « onhetm za
geben und zu fördern ?

Darauf erhielten sie folgende Antwort :
I . Aus Anlaß eines Notenwechsels zwischen der deutschen Botschaft

in Paris und der französischen Regierung über die Frage der Ver¬
wendung farbiger Besatzungstruppen ist der französischen Regierung
vor kurzem eine Zusammenstellung von Ausschreitun¬
gen schwerer Natur aus der letzten Zeit übermittelt worden . Diese
Zusammenstellung wird r.ebst dem Notenwechsel dem Reichstag au»
Anlaß der Beantwortung dtl Anfrage Nr . 1123 der Herren Abg .
Dr . Kahl und von Schoch zugehen .

Im Auftrage der Neichsregierung hat der Reichskommissar fli»
die besetzten rheinischen Gebiete in zahlreichen Fällen die weitgehend
den Quartieransprüche der Besatzung zum Gegenstand eingehender
mündlicher und schriftlicher Erörterungen mit der Rheinlandkom «
Mission gemacht . Er hat gegen die bekannt gewordenen Uebergrisfs
der Besatzungstruppen nachdrücklichst Einspruch erhoben . Auch
die in Frage kommenden örtlichen deutschen Dienststellen haben im
unmittelbaren dienstlichen Verkehr mit den Delegierten der Rhein «
landkommission und den Kommandostellen der Besatzungsarmeen
immer wieder von neuem gegen die übertriebenen Anforderungen
in Quartierangelegenheiten Verwahrung eingelegt und um Abhilf «
gebeten . Den Vorstellungen ist bisher der Erfolg versagt geblieben .

Die Neichsregierung hat auch bereits den in der Anfrage vor «
geschlagenen Weg der Veröffentlichung der Uebelständ « '
beschritten , in dem sie die schwerwiegendsten Uebergriffe der Be¬
satzungstruppen auf dem Gebiete des Einquartierungswesens in de«
auf Anfordern des Reichstages herausgegebenen Denkschrift über
die (bis Ende März 1921 entstandenen ) Kosten der Rheinlands¬
besetzung — Nr . 2K78 der Drucksachen des Reichstages — zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht hat .

Für Verbreitung der Denkschrift ist Sorge getragen
worden . Dadurch A zugleich vorurteilsfreien Ausländern Gelegen¬
heit gegeben , sich an Hand einwandfreien Materials mit den Ver «
Hältnissen der besetzten Gebiete zu befassen . Im übrigen haben schon
häufiger im öffentlichen Leben stehende Ausländer Gelegenheit ge¬
nommen . sich durch Bereisung der rheinischen Gebiete über die durch
di« Besetzung hervorgerufenen Zustände zu unterrichten . Es ist Vor¬
sorge getroffen worden , daß ihnen alle etwa gewünschten Auskünft «
erteilt werden .

Vie Abftimn? "ug in Oedenburq .
Dr . I ?. Wien , 14 . Dezember . (Drahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters .) Nach den hier an informierten Stellen vorliegen «
den Meldungen hat die Abstimmung in Oedenburg heute früh 8 Uhr
begonnen . Sie fand in acht Kommissionen statt , ein EntenteossizUr
führte in jeder Kommission den Vorsitz. Die Hauptstraße von Ocden «
bürg war von englischem Militär besetzt, in den Nebenstraßen pa «
trouillierte ungarisches Militär . Die Abstimmung verlies ruhig
und sehr rasch. In einem Kommissionsgebäude stürzte eine Treppe
ein , wobei mehrere Personen verunglückten . In Budapest wurden
heute Flugzeit ? ! verteilt , in denen die Entfernung der österreichischen
Abstimmungskommissare aus Oedenburg als feige Flucht bezeich¬
net wird . Aus Paris ist aus die gestern abgegangene Protestnote
der österreichischen Negierung gegen die Vornahme der Abstimmungbis zur Stunde hier noch keine Antwort eingetroffen . Bundes¬
kanzler Schober hat heute im Parlament eine feierliche Ver ,
Währung gegen das Vorgehen der Interalliierten Generalkom «
Mission in Oedenburg eingelegt . Er und die gesamte Regierung
sind der Ansicht , daß es bei der jetzigen Abstimmung sein Bebenden
nicht haben werde . Der Bundeskanzler hob hervor , daß gewisse
Dinge nicht geklärt seien und aus dem Dunkel an das Tageslicht ge¬
bracht werden mühten . An hiesigen maßgebenden Stellen wurde
mir heute ausdrücklich erklärt , daß durch die vertragswidrige Vor¬
nahme der Oedenburger Abstimmung das Protokoll von Venedig als
nicht mehr bestehend zu betrachten sei und Oesterreich nunmehr wieder
die Anwendung des Vertrages von St . Germain in seinem vollen
Umfange bezüglich Oedenburgs und des umliegenden Gebiets bean¬
spruche.

MTV , Bukarest , IS . Dez . Der Außenminister Take Jon esc »
legte sein Amt nieder .



Deutscher Reichstag.
Die Sitzung beginnt um 2 .15 Uhr . Das Gesetz über die Post¬

gebühren geht an den Postausschuß , Das Gesetz über die Aende¬
rung des Kohlen st euergesetzes , das die Kohleirabgabe aus
40 Proz . erhöht , bezeichnet der Abg . Ko e n e n (Komm .) als schamlos .
Er protestiert gegen die Ausbeutung der Arbeiterschaft durch indirekte
Steuern . (Präsident Loebe ruft dem Redner zur Ordnung , weil er
das Gesetz den Gipfel der Schamlosigkeit genannt hat .) Nach kurzer
Debatte wird das Gesetz dem 35er -Ausschuß überwiesen .

Es folgt das Gesetz über die Aenderung des Tabaksteuer¬
gesetzes .

Abg . Gayer (Komm .) protestiert gegen die Vorlage .
Auch der Abg . Mehrhof ( Unabh .) verlangt vollkommene Beseiti¬

gung der Zölle , wogegen der Abg . Fischer -Böden (D .Nat .) den Schutz
des heimischen Tabakbaus fordert . Die Vorlage geht an den 35er -
Ausschuß .

Das Gesetz über die weitere Verlängerung der Verjährungsfrist
des Seeversicherungsgesetzes wird in allen drei Lesungen
ange frommen .

Das Gesetz über die Verlängerung des Kapitalflucht -
gesetzes bis zum S1 . Dezember 1322 wird an den 35erÄusschuß
verwiesen .

Der Entwurf über den Verkehr mit ausländischen
Zahlungsmitteln geht an den Ausschuß .

Zu dem Entwurf über die Wa hl nachderReichsversiche -
rungsordnung betont der Reichsarbeitsminister , man brauche
Zeit , um die Länder noch zu Hörem und im Januar werde dann ein
endgültiger Entwurf zum Wahlgesetz kommen . Der Entwurf wird in
allen drei Lesungen angenommen .

Das Gesetz betr . Aenderung der Einkommensteuer ,
der die Heraufsetzung der untersten Steuern auf 40 000 vorsieht ,
geht an den Ausschuß , daß Gesetz über die Versicherungs¬
pflicht inderKrankenversicherumg . das die obere Grenze
ebenfalls auf 40 OVO Mark ansetzt , wird in allen drei Lesungen ange¬
nommen .

Der Entwurf über eine fünfte Ergänzung des Besoldungsgesetzes
(Ortsklassenverzeichnis ) geht an den Ausschuß für Ve -
amtenangele genheiten .

Es folgt die Weiterberatung der
Interpellation Stresemann

über die Vorkommnisse in der Pfalz .
Abg . Berndt (D .Nat .) erkennt die deutlichen Worte des Ministers

des Innern zur Kennzeichnung der französischen Bestrebungen gern
an , aber der Minister habe nicht gesagt , wie die Regierung sich da¬
gegen zu wehren gedenke. Unsere bisherige Politik diente nur dazu ,
die Anmaßung der Belgier und Franzosen zu schüren . Der Ausfall
der Sozialdemokraten wegen der Fürstenbilder gehöre doch tatsächlich
nicht hierher Wolle die Sozialdemokratie etwa die in der Pfalz
bestehende nationale Einigung stören ? Die Regierung müsse Worte
filmen , die in der Welt wiederhallen , aber ihr Auftreten , als hätte
sie sich zu entschuldigen , begründe gerade diese französische Lügen¬
propaganda . Deutschland müsse offensiv vorgehen , denn auch die
Wahrheit stecht ihm zur Seite . Man müsse sie nur offen bekennen .
(Bravo ! rechts .) ^

Abg . Korell (Dem .) bedauert , daß d,e Ausfuhrungen Berndts
die Einheitsfront nicht weniger gefährdet hätten als die gestrigen
Ausführungen Hcffmanns : Meine Partei hat sich über den Minister
gefreut , der für dre deutsche Sache eingetreten ist . Die Bitte , ein¬
mal die Wahrheit zu sagen , wie es in den Herzen der rheinischen Be¬
völkerung aussieht , kommt aus dem Innersten heraus . Redner gibt
ein « ausführlich « Schilderung t -er dortigen Zustände , namentlich in
Bingen und Mainz . Die Kosten der militärischen französischen Maß¬
nahmen gehen in die Milliarden , die Mordtaten nehmen zu . Sühne
aber wird nicht geleistet . Jedenfalls muß ^ m Reichstag ein GeseH
eingebracht werden , das in allen Fällen ein Recht auf diese gibt , auch
wenn Frankreich sich weigert .

Abg . Merkel (U . S . ) : Die Großindustrie hat längst ihren Frie¬
den mit Frankreich gemacht . Sie würde auch bei einer Besetzung des
Ruhrgebietes es verstehen , sich vor Schaden zu bewahren . Nur die
Arbeiterschaft kann sich das Verdienst zuschreiben , dieses Aeußerste ver¬
hütet zu haben .

Abg . Frid ( Komm .) bestreitet , daß eine innige Verbindung zwi¬
schen Franzosen und Kommunisten bestehe . Die zahlreichen Ausweis¬
ungen von Kommunisten aus dem besetzten Gebiet seien der bc^te Be¬
weis des Gegenteils . Seine Partei lehne alle kapitalistischen Bestreb
ungen ab , mögen sie aus Deutschland oder Frankreich kommen . Des¬
halb seien seine Freunde gegen die Loslösungsbestrebungen . Der Ge-
danke einer Sowjetrepublik Pfalz ^Nheinland sei lächerlich .

Damit schließt die Besprechung der Interpellation .
Nach ' <7 Uhr vertagt sich das Haus auf Donnerstag . ^ 2 Uhr :

Interpellationen , Ortsklassenverzeichnis und kleine Vor¬
lagen zu Ausschußberichten .

Der Haushalt des Reichspräsidenten .
WTB . Berlin , 14 . Dez . Im Hauptansschuß des Reichstages be¬

antragte beim Haushalt des Reichspräsidenten der Abgeordnete
Klöckner (Z .) die Erhöhung des Gehaltes auf 300W0 und der

Aufwandsgelder auf 400 000 ^ mit Rücksicht auf die gewaltige
Teuerung . Der Ausschuß beschloß demgemäß .

Tie Schäden in Oberschlcsien.
WTB . Verlin , 15. Dez . Die deutsche Regierung übergab am

13 . Dezember durch die deutsche Botschaft in Paris der Botschafterkon¬
ferenz eine Note , in der die alliierten Mächte ersucht werden , eine
baldige Regulierung derjenigen Schäden herbeizuführen , die während
der Besetzungszeit in Oberschlesien durch die verschiedenen polnischen
Aufstände entstanden sind . In der Note wird die Erwartung aus¬
gesprochen , daß vom Obersten Rat nunmehr umgehend Maßnahmen
getroffen werden , um den geschädigten Deutschen vollen Ersatz für die
erlittenen Verluste zuteil werden zu lassen .

Oer Prozeß gegen Sie ttappleute.
(7. Verhandlungstag, )

TU . Leipzig , 14. Nov . (Drahtbericht .) Bei dem heutigen Zeu -
gemrufruf wurden u . a . folgende Persönlichkeiten genannt : Silaats -
minister a . D . Dominivus , Eisenbechnmiuister Oeser , Finanzminister
Dr . Südekum , General von Oldershausen .

Zunächst wird der frühere Oberbürgermeister von Verlin -Schöne¬
berg , Staatsminister a . D . Dominicus vernommen . Er sagt aus ,
daß zur Zeit des Putsches in Berlin -Schöneberg eine außerordentlich
gedrückte Stimmung herrschte . Auf eine Frage des Präsidenten , ob
eine allgemeine Freude nach dem Putsch zu bemerken war , erklärt
der Zeuge : ,Za , bei einzelnen Teilen : bei der großen Mehrheit aber
herrschte große Beunruhigung ." Der Zeuge berichtet dann , wie er mit
Lüttwitz über den Beschluß der Eisenbahner gesprochen und ihm die
Folgen eines Streiks vorgestellt habe . Lüttwitz habe aber erklärt :
,Hch habe mich Herrn Kapp unterstellt und folge seinen Anweisun¬
gen ." Wir fuhren dann in die Reichskanzlei und erklärten mit den
Ministern Südekum und Oeser Herrn Kapp die Folgen eines General¬
streiks , Kapp gab uns keine direkte Antwort . Später erfuhren wir ,
daß Kapp unseren Weisungen nicht gefolgt war .

Als zweiter Zeuge wird Finanzminister Südekum vernommen .
Er war von dem Auebruch des Putsches überrascht worden . Erst am
13 . März hat er von dem Putsch gehört Nach der Festnahme de:
preußischen Minister ist es ihm gelungen , unterirdische Verbindungen
mit den verhafteten Ministern herzustellen und sich über die Lage zu
unterrichten . Er habe dann die Generalstabskarten vor Einbruch zu
schützen versucht , da die Reichswehr keinen Widerstand organisiert
hatte . Am Sonntag sei es ihm mit Hilfe Dr . Meyers gelunigen , die
Mitglieder des preußischen Landtages zusammenzurufen , damit sie
gegen die Verhaftung der preußischen Minister protestieren könnten -
Auch die Amtsgeschäfte hatte der Zeuge Südekum von den preußischen
Ministern führen lassen wollen . Ein Aufruf habe aber darüber nicht
veröffentlicht werden kennen , da alle Zeitungen von den Kapp -Leuten
verboten waren . Einen großen Einfluß habe Geh . Regierungsrat
Doye gehabt . Die Aeußerungen Doyes über die Besprechung mit
Südekum seien nach seiner Meinung eine romantische Erzählung .
Der Zweck seiner Unterredung mit Doye sei der gewesen , ihm die
Sachlage klar zu machen Er habe dann dafür gesorgt , daß den Kapp -
soldaten am 15. März in den Kasernen von der Sachlage Kenntnis
gegeben werde , sodaß die Soldaten von den Offizieren entwaffnet
werden mußten , um nicht selbst gegen Kapp vorzugehen . General
Lüttwitz habe sich eine ganz unklare Vorstellung über die Bedeutung
der Verweigerung des Dienstes der Eisenbahner gemacht . Der Gene¬
ral habe geglaubt , daß , wenn eiy paar Dutzend an die Wand gestellt
würden , dann die anderen weiterarbeiten werden . Der Zeuge ist
dann mit Lüttwitz und Ludendorff nach der Reichskanzlei gefahren
und hat dort den bekannten Wirrmarr angetroffen . Lüttwitz habe
dort erklärt : „Ich kann jetzt nicht mehr zurück ; wenn ich irre , dann
ziehe ich die Konsequen - en , die ein preußischer Offizier ziehen muß .

"

Die alte Regierung sei dadurch gestärkt worden , nachdem Kapp
vorher das Ultimatum für seinen Rücktritt abgelehnt habe . Wenn
gesagt werde , das Kcpp - Uniernehmen sei ohne Blutoergießen verlau¬
fen , so sei das nicht richtig . Im Gegenteil in Berlin habe es viel :
Tote gegeben , ganz abgesehen von den auf den Putsch folgenden
Vorgängen im Rheinland . Ohne Kämpfe wäre es gar nicht möglich
gewesen , die KapptN : ppen aus Berlin zu entfernen . Es sei daher
nur der Berhandlungsweg

^
iibriq geblieben . Endlich sei es auch ge-"

lungen , die Truppen zum Verlassen Berlins zu bewegen , denn zu dem
Gespenst des Generalstreiks sei auch noch ein Streik der Generale
getreten . Reichsminister Schiffer habe keine Amnestie versprochen ,
sondern er habe nur gesagt , daß er dem Reichskabinett empfehlen
Mrde . dem Reichstag eine Amnestie Vorlage zu unterbreiten . Auf
die Frage des Präsidenten , was der Zeuge unter Herrn Kapp und
seinen Verbündeten verstehe , erwiderte der Zeuge , daß er damit Herrn
von Lüttwitz , Hauptmann Pabst , Frhr . von Falkenhausen , General
Friesdorf und Ludendorff verstehe . Auf die weitere Frage des Präsi '
denten , wen er mit den Anhängern Kapps meine ^ antwortete der
Zeuge , daß die Tätigkeit des Herrn von Jagow kaum ernst zu nehmen
sei. Die Mitwirkung von Lüttwitz und Pabst bei dem Putsch habe
eine ernste Bedeutung gehabt , aber der Uebernahme des Mini¬
steriums des Innern durch Jagow könne er keine Bedeutung bei¬
messen. Eine Frage des Oberreichsanwalts , weshalb der Zeuge der

Chinesische Geishas.
Von Achim v . Winterfeld .

Durch das unheimliche Brodeln in der stickigen Dämmerung
jchmaler Gassen , durch die drangvoll fürchterliche Enge der ChinHen -
stadt Shanghais , führt uns unser Gastfreund , ein vornehmer Chinese .
Schon dämmert der Abend . Bon den einstöckigen , balkongsschmucktcn
Häusern mit den oft phantastischen Ornamenten aus Holz und Ton
hängen tausende von Schildern mit vergoldeten , blauen , roten Buch¬
staben , verwirrende Arabesken , Räucherwerkduft zieht durch die dicke
Atmosphäre , lagert betäubend über dem ameisenartigen Gewoge , über
dem surrenden Bienengesumm wühlender Enge . In den Eartüchen
prasseln die Pfannen , in den Teehäusern sitzt es Kopf an Kops , er¬
labt sich mit leisem Wonnegrunzen am Tee , Nußkcrnen und kleinen
verzuckerten Kuchen , oder petert an dem winzigen Pfeifen , die kaum
für ein erbsengroßes Tabalhügelchen Platz haben und schon nach ein
bis zwei Zügen neu gestopft werden müssen . Schrille Läute der zwei -
saitigen Bambusvioline , Flötengetön und Gonggong . Beißender
Mistgeruch , Bettler und Hunde , die sich halbverhungert einher -
schleppen , daneben die Vornehmen in kostbaren Seidengewändern , ein
Gewirr von Farben : himmelblau und grün , goldgelb und purpur .

Dunkler wird es und dunkler Phantastisch geschwungene Dach
linien , malerische Giebel und Dächer mit wunderlichen Schnitzereien
ragen seltsam in den blnßblauen Äbendhimmel . Im rötlichen Licht
der Lampions dämmern die Straßen . Als atmete von unten herauf
ein dumpfer Qualm in das Licht hinein . Vorbei an dem berühmten
Teehaus in dem kleinen See , ßu dem die zickzackförmige, zweitausend
^ ahre alte „Achtzehnkrummbrücke "

, die dort drüben Schutz vor bösen
ieistern bieten soll , die bei jeder Krümmung ins Wasser stürzen

müssen , da sie sich nur auf geradem Wege fortbewegen können , geht
es zum Clou des Abends , dem chinesischen Geishahaus , in dem unser
Gastgeber ein echt chinesisches Diner für uns bestellt hat . Wie in
einem Kaleidoskop buschen rasche Bilder an uns vorbei — bunte
Träume . Vor einem unscheinbaren Hause machen wir Halt . Ein
schmutziger Tcrweg , eine ausgetretene Holztreppe , dann geht es durch
schmierige Zimmer mit hübschen Sofas . Wir sind am Ziel . Leises
Grunzen vornehmer Chinesen aus Nebenränmen , von unten herauf
Bettelmusik . dünne , blecherne Stimmen . Zupfgeige . Flöte . Nichts
von der Anmut und Lieblichkeit japanischer Teehäuser ist hier zu
sparen . Nach der obligaten Einnahme des grünen , für unsere euro -
pciische Zung « übel schmeckenden Begrüßungstees wird von alten ,
häßlichen Chinesinnen , die ausschauen , als ab sie niemals jung ge¬
wesen wären , mit Laken , die vorher als Bettücher gedient zu haben
scheinen und die alles andere als reinlich sind und die nun an den

Tischbeinen festgebunden werden , die Tafel gedeckt . Das Diner be¬
ginnt . Unser Gastgeber erklärt uns , daß wir 38 Gänge und 13 Geis¬
has zu erwarten haben . Die 13 Geishas sind uns schon recht , aber
vor den 3S Gängen spüren wir doch ein geheimes Grauen . Reiswein
aus silbernen Tassen eröffnet die Reihe der Gänge und bleibt ihr
treulicher Begleiter . Was wir alles genossen , bezw . aus Höflichkeit
gegen unsern Gastgeber alles hinuntergewürgt Haben , läßt sich schwer
ermitteln : Schwalbennester mit Eierstich , Haifischslossen , sechs Sorten
Fisch , Hühnermagen , Enten . Blutsaucen . Ueischpasteten . Kuchen von
immenser Süßigkeit , Muscheln , Salat von Bambussprossen , Frosch¬
schenkel, Bohnen , Hummer , Krebsschwänzen , Mandelmilch , das alles
wurde uns mit geradezu unheimlicher Ausdauer von unserem Gast¬
geber mit elfenbeinernen Stäbchen , die er selbst beim Essen ständig
durch den Mund zog , zu unserer ganz besonderen Ehrung höchst eigen¬
händig auf den Teller aepackt. Und während wir an all den un¬
heimlichen Herrlichkeiten schluckten und mitunter vergeblich nach einer
günstigen Gelegenheit suchten , sie heimlich irgendwo verschwinden zu
lassen , während uns nach jedem Gang feuchthsiße Tücher Zum Ab¬
trocknen der Hände gereicht wurden , kamen die Geishas und setzten
sich zur Erhöhung des Genusses an unsere Tafel . Elegant gekleidet ,
in enganliegenden Seidcnröcken , die unter den Armen zusammen¬
geschnürt waren , mit großen schwarzen Augen und Zöpfen , mit glatt¬
gescheiteltem Haar und den glattmasierten gepuderten Gesichtern und
Händen , mit den kleinen , spitzen , verkrüppelten Füßen in Filzschuhen
und den Vlumenmedaillons auf der flachen Brust entsprachen diese
kindlichen , unausgedildeten Gestalten mehr dem chinesischen als dem
europäischen Geschmack , wenn auch manche formal hübschen , aber
ausdruckslosen Gcsichter nicht so ohne weiteres von der Hand zu
weisen waren . Und sie tranken uns zu und sie sangen , nach unserem
Geschmack eintönig , schreiend und ausdruckslos , während die schrille ,
gleichsam am Trommelfell sägende Begleitung auf der Bambus¬
violine , den Ohrenschmaus nicht gerade erhöhte . Allmählich wurden
sie zutraulich und rückten uns näher , prosteten uns häufiger zu ynd
betasteten uns . Besonders aus meine Begleiterin , eine junge
Österreicherin , hatten sie es abgesehen , die zu der Dünne ' hrer
Körper in erfreulichem Gegensatz stand . Sie betasteten ihre Arme .
Ob das alles echt wäre , fragten sie auf englisch Und als sie bejahte ,
wollten sie sich ausschritten vor Lachen . Dann schlang die eine
ihren Arm um meinen Hals , legte ihren Mund an mein Ohr und
fragte leise : „Ist das Deine Geisha ? " Und als ich bejahte und
meiner Begleiterin lachend erklärte , worum sich die Unterhaltung
drehte , da nahm die kleine Chinesin ihr kunstvolles Blumenmedaillon ,
das täglich aus frischen Blumen bereitet wird und als Zeichen ihres
Standes gilt , von der Brust und steckte es der jungen Österreicherin

Tätigkeit Jagows keine Bedeutung zuerkenne , b̂eantworte SUdekmit
dahin : „Ich sah voraus , daß Herr von Jagow in seiner Umgebung
sehr bald einen derartigen Widerstand finden würde , daß er keinen
Erfolg haben werde .

" Bald seien auch Berliner Schutzleute bei ihm
erschienen und hätten erklärt , daß sie sich nicht unter die Gewalt
Jagows stellen würden .

Rechtsanwalt Grünspach frägt den Zeugen , welche Generale
streikt hätten . Der Zeuge nennt von Hülsen , von der Lippe u>u>

Oberst Reinhardt . Diese Herren hätten erklärt , daß sie Herrn von
Lüttwitz keine Folge mehr leisten wollten . .

Nach weiteren Vernehmungen des Staatssekretärs Müsser uns
nach erheblichen Darlegungen des Staatssekretärs Dr . Hirsch vcM
Reichswirtschaftsministerium gibt Ministerialrat Dr . Badt Aus«

kunft über die Besetzung des preußischen Ministeriums des Innen ».
Dann wird Eisenbahndirektionspräsident Wulf vernommen .

Der frühere preußische Kriegsminister Generalleutnant Rein '

Hardt erklärte bei seiner Vernehmung : Luttwitz stemmte sich gegen
die Auflösung der Marinebrigade . Er wurde schließlich beurlaub »
und Oven mit seiner Vertretung beauftragt . Er , Reinhardt ,
dafür , daß geschossen würde , damit der Staat zeige , was Recht l>t-
Er sei aber damit nicht durchgedrungen .

Nach einer kurzen Mittagspause wird Generalleutnant von O l/
dershausen vernommen , der Chef des Generalstabes bei Lütt«

witz war . Der Zeuge war sehr überrascht , daß Lüttwitz nicht nur
militärische / sondern auch politische Forderungen dem Reichspräsi '

denten gegenüber geltend gemacht habe . Noske sagte ihm . er sol"
Lüttwitz nahelegen , seinen Abschied zu nehmen . Lüttwitz wurde dann
seiner Stellung enthoben .

Oberst von Wotzach hat General Märker nach Verlin begleitet ,
um ihn bei den Verhandlungen zv unterstützen . Bon der Drohung
Wangenheims mit der Einstellung von Getreidelieferungen hat der
Zeuge nichts gehört .

Nach Wahrnehmung des Ministerialdirektors im preußischen
Wirtschaftsministerium . Habisch , machte der Reichsanwalt M 'b

teilung über die Verfolgung der Angeklagten .
Der Präsident verweist die Angeklagten darauf , daß Teilnahm «»

evtl . Beihilfe an einem Hochvertäterischen Unternehmen in Frag °
kommen könne , evtl . auch Amtsanmaßung , entweder selbständig od«»

in rechtlicher Verbindung mit Hochverrat . Ein von der Verteidiguni
gestellter Beweisantrag wird abgelehnt .

Die Beweisaufnahme ist damit geschlossen.
Der Donnerstag bleibt sitzungsfrei . — Am Freitag vormitta »

beginnen die Plaidoyers .

Das Urteil im Speyerer Prozeß .
TU . Frankenthal » 14 . Dezember . (Drahtbericht .) Nachdem aM

gestrigen abend um 7 Uhr di ? Beweisaufnahme geschlossen werden
konnte , begannen heute vormittag die Plaidoyers . Staatsanwalt
Jung gab in seinem Plaidoyer seiner Ueberzeugung Ausdruck , da»
es sich um ein « vorbereitete Sache handelte und führte als Cha»

ralleristiknm hierfür die Besetzung der Hausgänze des Regierung
gebäudes an . Der Staatsanwalt gab dann eine längere Uebersi « '

d >:r Vorgänge , wie sie durch die Beweisaufnahme dargelegt wurden -
Es stehe fest, daß eine Schreibmaschine und zwei andere Büroartike '

gestohlen worden seien . Von wem wisse er nicht , aber daß kein
amter als Dieb in Frage komme , stehe für ihn fest. Er bestreite '

auch , daß die Regierungsbeamten die Demonstranten ausgela « '

bätten . Der Staatsanwalt beantragte schließlich gegen die einzel»

nen Angeklagten Gefängnisstrafen von 4 Monaten bis zu einen«

? ahr : 3 Angeklagte , namens Schön , Faun und Heß seien freiz"'

sprechen. — Nach den Ausführungen des Staatsanwalts begannen
die Plaidoyers der Verteidiger , die den ganzen Tag über dauerte »-

Nach etwa einstündiger Beratung verkündete Landgerichtsdll -

Berghofer das Urteil . Bei der Strafmaßnahme sei in Betracht ^
zogen worden , daß die Vorfälle in einer Zeit politischer Ho«'

spannung passiert seien , daß die Angeklagten meist Leute ohne eig^
nen Willen oder gesundheitlich Beschädigte seien . Belastend seien
einzelnen die Vorstrafe und der Grad der Beteiligung in Betrat
gezogen worden . Gegen den Zeugen Borg wurde wegen seines Aus'

bleiöens auf eine Geldstrafe von 50 oder 5 Tagen Haft und av>

Zahlung der durch sein Ausbleiben entstandenen Kosten erkannt . ^
Das Urteil lautete : Richard Heß , Ernst Hoffmann . Aug . Sch°"

und Joseph Jann werden freigesprochen . Gegen Joh . Thiirc ^
Heinrich Frank und Joseph Schuhmacher wurde auf je acht Monat '

Gefängnis erkannt , gegen Heinrich Schön , Jakob Kerner , Jakob N^ -

Heß , Gottfr . Eisensteck und Friedrich Höfner auf je vier Monats
gegen Rob . Schuhmann auf fünf Monate und gegen Mich . Maring
auf sechs Monate Gefängnis . Bei Kerner wird unter Einrechnun ?
einen früher gegen ihn erkannten Strafe eine Gesamtstrafe von zev"

Monaten ausgesprochen . -
Eine Bewährungsfrist konnte den Verurteilten mit Rücksicht au '

die Schwere der Tat nicht gewährt werden .

Zu VVet/l/iac/iten
ist ein Karton mit S Stück der
für zarte Haut unentbehrlichen

das beliebteste und gle 'H
zeitig praktischste Gescbe^

an , worauf sich wiederum die ganze Scher ausschütten wollte v»

Lachen . So ging a-uch dieses Diner zu Ende , umzwitschert von den unt «

dem Genüsse des Reisweins immer munterer werdenden Stimme
der kleinen Geishas . Zum Schluß mühten wir uns all ? , recht herzM
aufzustoßen — dies ist in China die von jedem höflichen Menscht
geforderte Aeußerung dafür , daß es einem gut geschmeckt hat
dann nahmen wir Al schied von unserem Gastgeber und seiner kleine
Geisha und fuhren durch die stillen Straßen mit heimlicher SehnsuA
nach einem recht herzhaften Kognak wieder unserem Schiffe zu, da

irgendwo da draußen in der Dunkelheit lag .
Carl Hauptmann .

Abendveranstaltung des Theaterkulturverbandes im Konservatoriu ^
Die zweite literarische Abendveranstaltung des Theaterkulw ,

Verbandes galt dem kürzlich verstorbenen schlestschen Dichter Ca

Hauptmann , Daß Carl Hauptmann ein Dichter sei, der mit stink
bekannteren Bruder Gerhart ruhig in den Konkurrenzkampf trets
könne , zeigten Vortrag und Rezitation , die man gestern abend ho^

Prof . Raab zeigte in knappen Worten die Entwicklung des Dich' ^
vom Nationalismus bis zum Expressionismus , wenngleich er nie I
die eine oder andere Richtung geweitet werden wolle . Aus st ' " '

, .
Tagebuch spricht die Abkehr van Zola und die bedingte Hinwendung
zu Nietzsche. Carl ist im Gegensatz zu Gerhart philosophischer vera
lagt , deshalb schaut dem Dichter immer der Philosoph über " .
Schulter . Aber trotzdem ist er ein Dichter , dem der Wert des Lel^
aus der Phantasie mehr gilt als der der Tatsache . Unter a » .
Dichtern de'' älteren Generation ist Carl Hauptmann der innen '

jüngste geblieben . So kann man aus seinem Werk die lang ^w

Abkehr vom Naturalismus verfolgen . „ Einhart der Lächler " ist

hinter Gerhart zurück : das ist allerdings dichterisch nicht von Schab ,
Wie stark dieses Dichterische ist . kam dann in der Rezitation
„Armseligen Vesenbinder " ?um Ausdruck . ^

Herr Blum sprach . War es , daß ihm diese Rollen alle
.
inner .

adäquat waren ? Er trifft das Harte , wie das Visionäre , ^
Groteske , wie das Ernste . Und er wurde nie sentimental .
Möglichkeiten einer sentimentalen Entgleisung sind bei dieser -i »
tung groß . Spricht für das deklamatorische Könnertum Blums , ^
er darüber wuchs . Dadurch formte sich die Rezitation zu plasn ^ j
Vision . Dieser alte Besenbinder mit seinem Gaunertum aus
und mit seiner verschwommenen Romantik des Glücks auf der hh
deren Seite wuchs zusehends , und als er starb , hatte man das
daß hier kein schlechter Mensch gestorben ist. So wollte es a

der Dichter . — Der Beifall aller war herzlich .
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die Lage der Altrentenempsänger des Soldaten¬

standes ,
^ Aus den Kreisen der Altrentenempsänger des Soldatenstandes

Ehalten wir folgende Zuschrift :
. Unter jenen Bevölkerungskreisen , die unter der Teuerung be¬
sonders schwer leiden , befindet sich eine Klasse- von Staatsbürgern ,°>e von vornherein besonders stiefmiitterlich behandelt worden ist
und die bei den mancherlei Hilfsaktionen erst recht im Hintergrund
Mt . Es sind dies die sogn . Altrentenempfänger aus der Klasse der
Aiilitärpersonen des Unteroffiziers - und Mannschaftsstandes . Diese ,und unter ihnen viele Unteroffiziere der obersten Chargen , Musik -
? ^Mer usw . mit 40 und mehr Dienstiahren , sind großen Teils
^ wangspensionäre in des Wortes schmerzlichster Bedeutung , da sie

und kurz vor Ausbruch des Krieges in den Ruhestand gezwungen
Wurden, obwohl die wenigsten von ihnen auch nur das KV, Lebens -
I°hr erreicht hatten .

Die erste Kategorie dieser Leute , die der Militärmufikmeister ,
nach 3Sjähriger Dienstzeit aus der Klasse der Löhnungscmpfänger

!? ,die der Gehaltsempfänger eingerückt waren und als solche im
mieden jährlich L2M Gehalt bezogen , erhalten nun , nachdem sie
^"er ein Menschenalter dem Staat gedient haben , eine Rente , die

und nach von monatlich 1S3.90 auf 321,10 ><t gestiegen ist und
zuzüglich einer kürzlich bewilligten Teuerungszulage

"
von ZV

Monatlich 351,10 -K beträgt , also kaum so viel wie ein ungelernter
Industrie -Arbeiter in einer Woche verdient . Eine kleine und in
^ >nem Falle auch nur einigermaßen angemessene Aufbesserung der
. b°ngenannten Bezüge können die Empfänger höchstens im Wegs
X

5 Unterstützung , des Almosens , erreichen . Aber auch das ist ein
dornenvoller Weg .
< Ob diese Zustände allen denen , die vom Volke berufen sind , für

essen Existenz und Wohlergehen nach Möglichkeit einzutreten , be-
annt sind , darf füglich bezweifelt werden . Der einzige Weg wäre

. er . diejenigen Beteiligten , die im aktiven Dienstverhältnis Ge-
Mtsempsänaer waren , den pensionierten Beamten der allgemeinen

e>chs- und Staatsverwaltung mit dem gleichen Aktivitätsgehalt
Ruhestand gleichzustellen und diejenigen , die Löhnungs -

^ Aänger waren , so zu behandeln , wie die während des Krieges und
« uchher in den Ruhestand getretenen Militärpersonen , die sogen,
/ eurentenempsänger . Denn leben müssen jene im Dienst des Vater -,
«ndes ergrauten Alten doch auch : aber das , was sie jetzt erhalten ," zum Sterben zu viel , zum Leben aber viel zu wenig .

»Zleinbrcuuer und Branntweinmonopol .
. Für die kleinen Brennereien trat der demokratische Reichstags -°ogeordnete Dietrich , Karlsruhe , in der Sitzung des 35 . Reichs -

5 Ausschusses zur Beratung des Branntweinmonopolzesetzss am
^ ember bei K 58 warm ein . Die Rechtsparteien traten für die

- rvfündiistrie ein . deren Erdrosselung sie in der Regierungsvorlage
-- ? en . Auch der Berichterstatter Schulz (Gahmen ) meinte , die Rück-
! °>t auf die kleinen Betriebe gehe zu weit . Im Gegensatz dazu for¬
mte Abgeordneter Dietrich den Schutz der kleinen Betriebe und be-

^ lragte die Heraufsetzung des Zuschlags von 5 auf 10 Prozent . Der
I^ lerungsvertreter erklärte dazu , dadurch entstände eine Mehraus¬
gabe von 15 Millionen Mark . Beim F 71 beantragte der Abgeord -

eie Dietrich , zwecks besserer Berücksichtigung der süddeutschen Klein -
renner statt 4 Proz . 5 Prozent zu setzen . Ein Antrag Dietrich ,

^ " rlsruhe , der eine Vergünstigung für die Kleinbrenner in Süd -
utschland dadurch bezweckt, daß er den Zuschlag zum Grundpreis°n 4 aus 5 Hundertteile festsetzt, wurde angenommen . Ebenso ein

d?» ^ Antrag desselben Abgeordneten , wonach bei den abgofun -
Men Brennereien die Jahreserzeugung statt auf 2 auf 4 Hektoliter^ gesetzt wird .

Tie Aeitnng des Landbundes .
^ Die „Schwarzwälder Zeitung " in Bonntzorf ist nun in
^ Besitz des Lanidbundes übergegangen . Sie wird vom 1 . Januar
? als Landbundzeitung erscheinen . Als Schriftleiter des Blattes ist

Herr Niedlinger ausersehen . Druck und Verlag behält jodoch die
Arma Spachchol ', und Erath bei . Der Landbunv ist nun im Besitze

uch einer politischen Zeitung .

IZKarlsruhe
^ Ettlingen , 14 . Deg. fAlb talbahn .) In einer gestern

im ..Ritter " abgehaltenen Versammlung von regelmäßigen
. Nutzern der Albtalbahn wurde nach eingehender Aussprache fol -
^ wde Entschließung angenommen : „Die am 13 . De,,einbor ,
^ ..ends , im Gasthaus zum „Ritter " in Ettlingen versammelten Be¬
il « Albtalbahn richten an den Aufsichtsrat der Gesellschaft und

n die Leitung des Kreises die dringende Bitte , für alsbaldige ,
- He Besserung der unhaltbaren Zustände auf der Alb talbahn

^ r̂gisch und konsequent Sorge tragen zu wollen . Sie erwarten
Abei . daß nicht nur die Verwaltung der Albtalbahn angewiesen
si» ,

einen geordneten Verkehr und erträgliche FahrlbSdingungen
^ /erzustellsn , sondern daß die berufenen Aussickitsstellen auch für die
t

" rchführuna der notwendigen Anordnungen sich der Vabnvsrwal -
gegenüber einsetzen : vor allem wird es Sache der Gemeinde '

b,? " " aer Mann wünlcl' t
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Verwaltung Ettlingen sein , ihre Mitbürger und ihre eigene Ent¬
wicklung vor Schädigungen durch mangelhafte Verkehrsverhältnisse
KU bewahren . Um zwischen Bahnveriwaltung einerseits , der Stadt
und den Benutzern der Alb talbahn andererseits die erforderliche
Fühlungnahme zu ermöglichen , wirld eine Kommission eingestellt , die
vor wichtigen Äenverunzen seitens der Bachnverwaltung oder bei
vorliegenden Klagen gehört werben sollte .

Pforzheim , 14 . Dez . Nachdem am Soni ' tag der Schulhaus¬
anbau in O ? Neheim niedergebrannt iit , ist am Dienstag früh
das Schulhcus selbst ein Raub der Flammen geworden . Da Was -
sermangel herrschte tonnte nichts gerettet werden . Der Schaden wird
auf übcr 700 000 Mark geschätzt .

Bretten , 15. Dezember . (Biir gerausschußsitzung vom
13 . Dezember .) 1 . Die vom Verwaltungsrat der städt . Spar¬
kasse beantragte Aenderung einer Reihe ' von Bestimmungen der
Sparkasse - Satzungen wird genehmigt . 2 . Durch die Erstellung städt .
Kleinwohnungsbauten ist die Erweiterung de ^ Gas - , Was¬
ser - und elektr , Leitung nötig geworden . De? Bürgeraus -
schuß stimmt dem diesbezüglichen Antrag zu . Der entstehende Auf¬
wand von insgesamt etwa 21000 wird aus Mitteln der Reserve¬
fonds der einzelnen Betriebe entnommen . 3 . Den Hauptgegenstand
bildet die Beratung des Voranschlages 1921/1322 . Der
Vorsitzende , Bürgermeister Schemen « u , entwickelte in über ein¬
stündigem Vortrage ein Bild über die Wirkung der neuen Steuer¬
gesetze auf die Voranschläge der Städte , über die Forderung der
Städte zur Verbesserung der finanziellen Lage und die ungünstigen
Einflüsse der Voranschläge der einzelnen Nebenkassen auf den Haupt¬
voranschlag und damit auf die Umlage . Nach etwa 2V--stündiger Be¬
ratung wurde der Voranschlag einstimmig genehmigt und dem An¬
trag des Gemeinderats entsprechend eine Umlage festgesetzt von 3 -K
für 100 Betriebsvermögen und Gebäude . 4 .50 für einzeln ge¬
schätzte Grundstücke und k> für klassifizierte Grundstücke . Die Ge¬
samtausgaben belaufen sich auf 3 060115 .— . <t , die Gesamteinnahmen
auf 2 203 420 .— .K . Es verbleibt nun ein durch Umlage zu decken¬
der Aufwand von 802 0S5.— .tt .

Mannheim
V . Heidelberg , 13 . Dezember . Die Stadt Heidelberg , die vor

einiger Zeit im westlichen Stadtteil eine radiumhaltigs
Thermalquelle erbohrt hat , geht jetzt an die Ausnützung dieses
natürlichen Reichtums , der aus der Erde sprudelt . Es soll eine
Aktiengesellschaft gegründet werden , die die Ausführung übernimmt
und in der auch die Stadt namhaft vertreten sein wird . Die Pläne
gehen dahin , ein Badehaus mit Kurgarten und ein Kur¬
hotel zu errichten . Das Bad , das vor allem auch als Volksbad ge¬
dacht ist , dem aber womöglich auch noch ein weiteres Bad an die
Seite treten soll, müßte neu erbaut werden , wogegen man als zwei¬
tes Kurbad und Kurhotel ein Gebäude ankaufen und neu einrichten
will . Als Platz wurde bisher ausersehen der Bismarcksgarten am
Vismarcksplatz . Wenn aber auch versichert wird , daß für das Bade¬
haus nur ein kleiner Teil des Gartens (am Neckar ) gebraucht wird
und daß der größere Teil auch als Kurgarten weiter der Öffentlich¬
keit zur Verfügung stehen soll, so wird sich dagegen doch sicherlich
Widerspruch erheben . Deshalb sind noch andere Plätze in Aussicht
genommen . Die Verhandlungen zwischen dem Eründerkonsortium
und der Stadt sind schon so weit gediehen , daß auf das Zustande¬
kommen bestimmt zu rechnen ist. Man nimmt an , daß die zu grün¬
dende Gesellschaft sechs Millionen Mark Stammkapital haben wird ,
wovon , wie schon erwähnt , die Stadtverwaltung einen Teil überneh¬
men wii .de.

cZ Weinheim , 14 . Dez . Der städtische Bo r an 's ch lag für Z921/22
sieht in Einnahmen 7 Millionen und in Ausgaben über 13 Millionen
vor , so daß 6 Millionen Mark durch Umlagen auf das Betriebs -
und Liegenschoftsvermögen aufgebracht wevden müssen. Von den ge¬
werblichen Betriebsvermögen mit rund 225 Millionen entfallen
210 Millionen auf die hier ansässige Großindustrie . Die Stadt
Weinheim ist somit zu 85 Proz . auf die Umlage -Erträgnisse der hie¬
sigen Großindustrie angewiesen .

) ! ( Osterburken , 13. Dez . Wie neulich in der Kirnau , so wurde
dieser Tage auch auf der Seckach bei Sennfeld eine Vergiftung des
Wassers beobachtet . Ob die Tat aus Absicht oder aus Unwissenheit
geschehen ist , konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

Grünfeld (A . Tauberbischofsheim ) , 1Z. Dez . (Tödlicher
Unglücksfall .) Der Bremser Fugmann wurde beim Abstoßen
eines Güterwagens von diesem erfaßt und so schwer verletzt , daß er
auf dem Transport zum Krankenhaus starb . Der Verunglückte hin¬
terläßt S Kinder .

Areibnrg
— Müllen ( bei Altenheim ) , 13 . Dez . Bei der Bürgermei -

sterwahl erhielten Altbürgermeister Jäger 29 und Landwirt
Marcus Schrenipp 59 Stimmen . Dieser ist somit gewählt . Von
den 91 Wahlberechtigten stimmten 88 ab .

— Staufen 14 . D -y . Auf einen Aufruf des hiesigen Gewerk -
schaftskartclls hin haben die Landwirte von Viengen 100 Zentner

Kartoffeln zum Preise von 30 Mark für die Arbeiter abge¬
liefert .

Hecklingen b . Kenzingen , 13. Dez . Beim Fällen einer Pappel
wurde der 13-jährige Sohn des Landwirts August Fortwängler
totgeschlagen .

st . Denzlingen (A . Emmendingen ) , 13 . Dez . Gestern fand hier
eine Besprechung über die Mtl chv e rso r zung -statt , an der Be¬
auftragte der Liesergemeinden und Vertreter der Städte Freiburg ,
Walidkirch und Emmendingen teilnahmen . Mit Rücksicht auf das be¬
vorstehende Weihnachtsfest und im Hinblick auf die Notlage weiter
Verbraucherkreise erklärtem sich die Vertreter der Landwirte damit
einverstanden , eine Milchpreiserhöhung erst ab 1 . Januar 1922 ein¬
treten zu lassen . Im Verlause der Besprechung wurde die immer
mehr um sich greifende Milchhamsterei scharf verurteilt .

s . Lenzkirch, 13 , De,z . Sinnige Ehrungen hat der bekannte
Schwarzwälder Industrieort Lenzkirch den am Weltkriege Beteiligten
bereitet . Kürzlich wu ^de zum Andenken der Gefallenen auf dem
Friedhof ein Denkmal enthüllt , dann ist beim Bahnhof ein „Helden -
Hain " im Entstehen begriffen , in dem später eine Tafsl die Namen
der Gefallenen der Nachwelt künden soll . Weiter hat der Krieger -
verein ein Ehrenbuch im Ausmaß einer älteren Bibel angelegt , das
zunächst die Namen der gefallenen Hekden enthält , außerdem ist für
jeden noch lebenden Kriegsteilnehmer ein ganzes Blatt reserviert ,
auf dem jeder zusammenfassend seine Kriegserlebnisse eintragen kann .

Konstanz
-i- Zmmendingen , 12. Dez . Auf eiü Gesuch des Verkehrsverban¬

des Württemberg - Hohenzollern um Einführung von Eilzügen und
durchlaufenden Wagen auf der Strecke München —Ulm —Tuttlingen —
Immendingen —Donaueschingcn - (Höllentalbahn ) —Freiburg hat di «
Eisenbahngeneraldirektion Stuttgart geantwortet , daß die Erfüllung
des Wunsches auf Einrichtung durchlaufender Wagen München —
Freiburg in den neu in Aussicht genommenen Eilzügen nicht lir
Aussicht gestellt werden kann .

vb . Konstanz , 12. Dez . Hier fand eine Besprechung zwischen den
Dienststellen Frauenfeld und Kreuzlingen (Schweiz ) und dem Be »
zirksamt Konstanz statt wegen Regelung der während den letzten
Tagen aufgetretenen Schwierigkeiten im kleinen Grenzverkehr . In
der Zukunft soll bei Neuausstellung von Dauerpassierscheinen die Not¬
wendigkeit des Grenzübertritts streng geprüft werden : die laufenden
Scheine behalten ihre Gültigkeit .

Familien - Nachrichten.
Anszua aus den Standesbückeru Karlsruhe .
Eheaula -dote. IS . De, . : Otto E 5 » N eller von vier . Saufmann die«,

mit Anna Beck ^ rt von Güglingen : Wilhelm Eatolr von hier . Masch .»
Arbeiter in Au« , mit Sosic Lötz von hier ,

Geburten : 6 . Dez . : Otto , Vater Otto R a V t>. Schneidermstr , S . Dez .:
Elsa Rosa , Vater Karl Pfeifer . SKlossermstr. : Grete Friederike . Vater
Karl Hirsch , Bäckermeister; HanZ Alsred , Vater AlsrÄd Bahm . Bäcker¬
meister : Gustav , Vater Aug. Pfettsckcr , Schlosser. 11 . Dez . : Werner
Richard , Vater Karl Ba in berger , Eiscnb .-Asststent . IS. Dez . : Ruth
Lina Sarastne , Vater Ant . Frank , Schlosser. 14 . Dez. : Lothar Alsred.
Vater Alfred Braun , Maschinenbauer : Karl Martin , Vater Karl R a p p.
Kutscher .

Todesfälle . 1? . Dez . : Ottilie Di e rolf . lei>„ Dienstm. . 20 Jahre alt .
1Z . Dez . : Luise Rihm , Ehefr . von Jul , RIHm , Reckm.-Rat . 54 Jahre alt :
Sabine Thomas , Wlttve von Joses TkiomaS , WaSner . 80 Jahre alt :
Gabriele Mater , Vater Frdch. Maier , Oberp .-Gekr., 1 Jahr 2 Mon . 2
Tage alt : Adolf HSHel . Vater Karl Hützel , PflSfterer . 1 Jahr 3 Mon .
17 Tag « alt .

BrerdlaunaSzeit und Traurrhau » erwachsener Verstorbenen . Donnerz¬
tag den IS . Dez . : S Uhr R i h m, Luise . Rech.-RatS-Ghesran . SternSera-
straße S.

Aus auswörtiaeu Blättern .
Todesfälle :

Pforzheim : August Frever , Uhrmachermeister. 74 Fahre alt .
Mannheim : Auguste Adler , geb . Maas , SS Jahre alt : Rudolf

Si egler , Lehrer in Osterburken. 20 Jahre alt ; Stefan -Fritz Rosen »
Ield , S1 Jahre alt .

Heidelberg : Anna Prestjnari , geb . Schcitrer , SO Jahr« alt?
Anna Münch geb . Hesst , 76 Jabre alt : Rosalie Frank , 58 Jahr « alt :
Marie Gaul . geb . Müller . 4K Jahr ? alt . in Gaiberg : Philipp Rohr .
Landwirt , 72 Jahre alt in Hohensachsen ,

Baden -Baden : Dsefan Frosch . Bahnwart a , D . Veteran von 18««.
187071: Adolf Roeder . Handelsmann . K? Jahve alt , tn Sandweier ?
Joseph Lörch , Altbürgermeister , 70 Jahre alt . in Neuweier : Ludwig
G u n z, Schmiedemeister, K» Jahre alt , Anna Gramme l , geb . Schnei¬
der , 45 Jahre alt , beide in Achern: Marie Burkart . geb . Baumann ,47H Jahre alt , in Oberkirch: Franz Psister , 5« Jahre alt . Anna
Schneider Wwe. , geb . Kraus; , 85 Jahr alt , beide in Ossenbur« ; Maria
JooS - Sntterer . 7» Jabr « alt . in !khl : Ida Riegler Wwe. , geb .
Haenle , 59 Jahre alt , Henriette Werner geb . Ernst , Ebesrau deS Haupt?
lehrerS a , D , Werner . 7V Jahre alt . beide in Lahr .

Freibürg : Lina S o h I e r , geb . Pybrr . 60 Jahre alt ? Fran , Xaver
LSngle , Betriebsamsten , a . D . . 72^ Jahre alt : Antonie Baur Wwe. .
geb . Gnädig , 77 Jahre alt : Leo Fackler . Philippenbauer und Alt«
gemeinderechner. 71 Jahre alt in Bleibach: Gustav B ü ch e l i n . 78 Jahr «
alt , in Holzen.

>N 12 Jabre
Atelier tätig , en .

diiui . i ^ Kunden -
«ü Angeli, u ,5>ai>. Presse " erb .LNdic

Ctlick
» ik .

MllMlK -

llMW S

1 . 7T

MnMe

I .so
ViilküV

»erSuchert «

SWsW

lch - WW H

Sie vorteil/m/ ? bei

k/krmae/istr ./ sedeiz/r . V̂r.
sssenüder Saus ?.

Ankauf von
Votck linck 5 -Iber .

lWkuciiM

Donnerstag
erwartend :

Hlhkllfijchk
Pfd .
Mk. 4 . 50

jZrisch gewassertej

Stockfische



Aus der Landeshauptstadt '
Karlsruhe , den IS . Dezember 1S21 .

Die zukünftige Tabaksteuer.
JmReichstagsausschuhfiir Verbrauchssteuern

wurde die Tabaksteuer beraten . Angenommen wurde gemäh
ijeinem Antrag des Abg . v . Guerard (Zentrum ) , daß die Tabaksteuer
Mr Zigarren bei höheren Preislagen ihr Kleinverkaufspreis wie
-folgt beträgt : Bei 300 Pfennig das Stück oder mehr 1200 für

Stück mit einem Zuschlag von 200 «<t . Für 1lX)0 Stück für je
SVPfenni « , um di« der Kleinverkaufspreis von 300 Pfennig fiir das
Stück Wersch ritten wird . Für Zigaretten im Kleinverkau -fspreis
wurde bei höheren Preislagen folgende Steuer vereinbart : Bei 50
Pfennig das Stück oder mehr 250 für 1000 Stück mit einem Zu¬
schlag von S0 °<c für 1000 Stück für je 10 Pfg . . um die der Kleinve : -
kaufspreis von 50 Pfg . das Stück überschritten wird . Angenommen
wurde ferner für feingeschnittene Rauchtabake im Kleinverkaufspreis ,
für höhere Preislagen gemäh einem Antrag des Abg . von Guerard
ein « Tabaksteuer für 100 das Kilo oder mehr 60 . tt das Kilo mit
einem Zuschlag von 12 »tt das Kilo für je 20 um die der Klein¬
verkaufspreis von 100 -̂ t das Kilo überschritten wird

Für Feintabak im Kleinverkaufspreis zu S Mark das Kilo
wurde 1 Mark pro Kilo Tabaksteuer beschlossen. Vis zu 8 Mark 2
Mark , bis zu 10 Mark 2 .50 Mark , bis zu 15 Mark 4 .50 Mark , bis zu
W Mark 6 Mark , bis zu 30 Mark S Mark , bis zu 40 Mark 12 Mark ,
bis zu 50 Mark 15 Mark , bis zu »0 Mark 18 Mark , bis zu 80 Mark
Z4 Mark . bis zu 100 Mark SV Mark .

Für Kautabak wurde einem Antrag des Abg . Gildmeister
entsprechend folgende Tabaksteuer beschlossen: Kautabak in Rollen
oder Stangen im Kleinverkaufspreis bis zu 20 Pfennig das Stück
20 Mark für 1000 Stück , bis zu 40 Pfennig das Stück 40 Mark für
Ä000 Stück mit einem Zuschlag von 20 Mark für 1000 Stück für je
S0 Pfennig um die der Kleinverkaufspreis von 40 Pfennig das
Stück überschritten wird .

Für Schnupftabak wurde in höheren Preislagen folgende
Steuer beschlossen: Bei einem Kleinverkaufspreis von über 10—15
Mark das Kilo oder mehr Z Mark für ein Kilogramm mit einem
Zuschlag von 1 Mark für 1 Kilo für je S Mark eines Prozentteiles
davon , um die der Kleinverkaufspreis von 15 Mark das Kilogramm
überschritten wird .

Der Ausschuß beschloß gemäh einem kombinierten Antrag die
Neufassung des Paragraphen 80 : Für die Dauer der Geltung des
Gesetzes über die Zahlung der Zölle in Gold , ermäßigen sich die
Tabaksteuersätze für Zigarren . Pfeifentabak , Kau - und Schnupftabak
je um 50 Prozent und für Zigaretten und fein geschnittenen Tabak
um 20 Prozent und zwar solange , bis das Aufgeld erstmalig weniger
als 300 Prozent beträgt .

Angenommen wurde ferner ein Antrag des Nbg . Guerard ,
nach dem derjenige Satz im Steuergesetz gestrichen werden soll , der
bestimmt , daß auf jeder Zigarette der Kleinverkaufs¬
preis in Druckschrift anzugeben ist. Diese Anord¬
nung hat sich als praktisch undurchführbar erwiesen . Auch ein Antrag
des Abgeordneten Riedmüller ( Soz . ) wurde angenommen , wonach
die mehr als ein Jahr im Tabaksgewerbe beschäftigt gewesenen Ange¬
stellten und Arbeiter , die nachgewiesenermaßen innerhalb der nächsten
drei Jahre nach dem Inkrafttreten des Gesetzes entweder vorüber¬
gehend oder für längere Zeit arbeitslos werden sinfolge des Gesetzes) ,
Unterstützung bis zu 1 Jahr aus der Reichskasse erhalten sollen . Da¬
mit war die erste Lesung des Gesetzentwurfes zur Erhöhung der Ta¬
baksteuer erledigt . — Die Diskussion wandte sich dann der Herab¬
setzung des Schutzzolles für den inländischen Tabak zu. Der badische
R e g i e r u n gsver tre ter (Baden ist bekanntlich das hauptsäch¬
lichste Tabaksbauland ) in Deutschland ) widersetzt « sich einer solchen
Herabsetzung nicht , bat aber , nicht unter 50 für den Zentner Schutz¬
zoll zu gehen . Die Abstimmung wurde vertagt .

5

IM Die Polizeistunde in Karlsruhe . In der heutigen
Mittagausgabe der „Vadischen Presse " gibt die Polizei¬
direktion eine Entschließung des Landeskommissars bekannt ,
nach der sich dieser infolge der rapiden Zunahme der Brennstoff »

knappheit genötigt sieht , die ortspolizeiliche Vorschrift vom 14. No¬
vember 1S21 , wonach die nächtliche Polizeistunde für den Stadtbezirk
'
Karlsruhe allgemein auf 12 Wr , an Samstagen aus 1 Uhr festgesetzt
ist, mit sofortiger Wirkung außer Kraft zu setzen . Die Polizeistunde
für den Stadbezirk Karlsruhe richtet sich nun auch der Verordnung
des Ministeriums des Innern vom 30. August 1S21 und ist hierdurch
für alle Wochentage auf 1H/ >Uhr festgesetzt.

Karlsruher Marktbericht vom 14. Dezember . Das Angebot
in Obst und Gemüse war heute besser als die Nachfrage ; nur Kar¬
toffeln fehlten . In Ware , wie Fleisch . Wurst . Wildbret , Geflügel ,
See - und Flußfische , Käse . Butter und Südfrüchte war auch kein
Mangel , dagegen waren wenig Eier am Platz . Das Fett ist weiter
im Preise gesunken : sonst keine wesentliche Aenderung . Vom 16. bis
24 . Dezember sind auf dem Markt zum Perkauf Spielwar «n , Kondi¬
toreiwaren und Christbäume zugelassen .

--- „Behaltet Eure Zeitung '." Die Stadt Meersburg am Boden -
see hat einen vortrefflichen Bürgermeister , der sich nicht allein in den
einzelnen Gesetzesparagraphen vortrefflich auskennt , sondern der auch
mit der Feder gut umgeben kann . Er redigiert das dortige „Gemeinde -
blatt " . In den letzten Tagen befaßte er sich darin mit der Notlage ,
in die die Zeitungen durch die gegenwärtigen wirtschaftlichen Ver -
ihältnisse gekommen sind , und richtet dabei folgende Mahnung an
leine Mitbürger : „Weil jetzt die ungeheuerlichen Preissteigerungen
einen selbstverständlichen und verhältnismäßig gar nicht zu hohen
Zeitungspreis mit sich bringen , hört man allenthalben sagen : „So ,
Hetzt wird es mir aber zu dumm , ich bestelle meine Zeitung ab .

" Am
Ende wird noch mit dem unschuldigen Briefträger oder der harmlosen
Ẑeitungsfrau geschimpft , weil sie Geld aus dem Haus tragen wollen
und doch gewiß nichts dafür können . Jeder Mann und jede Frau ,
Hedes Kind das lefen kann , ist an seine Tageszeitung gewöhnt , die
pünktlich ins Haus kommt Und seit vielen Jahren auf den Tisch ge,
hört , wie das Brot und die Suppe . Wer jetzt vor Weihnachten seine
Zeitung abbestellt , wird schon am 2 . Januar sie vermissen , und kann
schon den Aerger und die Unwissenheit der ersten Woche wieder in
Papiergeld umrechnen . Was kriegt man für die paar Fünfmark¬
scheine eines Vierteljahrabkommens ? Vier Laib Brot oder drei
Pfund Schwartenmagen . Ist das die altgewohnte Zeitung nicht
wert ? Jedes Familienmitglied soll doch einmal bedenken , was es
in der Zeitung zuerst lesen will , den Leitartikel , den Roman , die
Telegramme : Das Geld für das neue Vierteljahr wird gleich bei¬
einander fein ! Fragt sonst ein Bekannter : „Was sagst du zu der
heutigen Neuigkeit ! ? " Man sagt gar nichts , man hat ja seit Januar
keine Zeitung mehr . Wer aber im neuen Jahr in der Nachbarschaft
und im Haus Aerger und Händel haben will , der muß auf den Ge¬
danken kommen und die Zeitung mit anderen zusammen halten . ^ Da
ist die Zeitung zerrissen , verdreckt , halbiert oder verlegt , jeder möchte
sie zur gelegenen Zeit und auf keinen Fall zuletzt . Lesen will eben
jeder , und wissen , was vorgeht . Steht dann einmal etwas darin ,
was einen besonders interessiert , da muß man in ein drittes Haus
schicken , wo es dann heißt : „Der würde auch besser an anderen Din¬
gen sparen als an der Zeitung !" Wenn nun in den nächsten Tagen
die Zeitungsfrau oder der Briefträger kommt , soll jeder seine Zei¬
tung behalten , an die er gewöhnt ist und an der er schon lange seine
Freude gehabt hat . Auch sür die Zeitung gilt nur das entwertete
Papiergeld , es ist aber sicher eines von den bestangelegten ganz
kleinen Kapitalien , ob nun einer seine Bildung von der Universität
oder Volksschule hat .

"

da . Die zehn Gebote am Fernsprecher . Für Fernsprechteilnehmer
gelten folgende zehn Gebote . Suche die gewünschte Rufnummer im
neuesten Fernsprechbuche vor dem Abnehmen des Hörers auf . Be¬
nutze nur die neueste Ausgabe . Sprich klar und deutlich . Sprich in
den Schalltrichter , nicht über , unter oder neben diesen . Nenne die
richtige Rufnummer . Spreche und trenne die Rufnummer richtig .
Benachrichtige den Beamten sofort , wenn er die verlangte Ruf¬
nummer falsch wiederholt . Unterlasse alle Anfragen oder Beschwer¬
den bei den Vetriebsbeamten . Dafür gibt es bei größeren Aemtern
Auskunfts - oder Beschwerdestellen , sonst Aufsichtsbeamte . Beantworte
den Anruf sofort mit Namen oder Rufnummer . Vermeide jedes

unnStige Abheben des Fernhörers Lelm Reinigen der Apparate , Um¬
stellen der Tischapparate usw .

) ( Wie der Deutsche Bankbeamtenveretn mitteilt , hat der Reichs¬
verband der Bankleitungen den am K Dez . im Arbeitsministerium
gefällten Schiedsspruch , über dessen Inhalt wir bereits berich¬
teten . ohne Vorbehalt angenommen . Gleichzeitig wurde ein2
Anregung des Deutschen Bankbeamtenvereins über diese Ausschüt¬
tung einer besonderen Weihnachtszuwendung beschlossen. Infolge¬
dessen dürften auch die Angestelltenorganisationen ihre Zustimmung
erklären .

^ AuS dem Bereinbleben .
— FamtNewldend der Deutschen (liberalen » Vollspartet . Zum zweiten

Male nach den Wahlen sand sich die hiesige Ortsgruppe der Deutschen
(liberalen ) Volk - Partei im „Löwenrachsn " zu einem Familknabend zu¬
sammen . der eine allmonatlich wiederkehrende Erscheinung bleiben soll .
Auch bei dem Familienabend am Dienstag umrahmte den Meinungs¬
austausch über politische Fragen ein künstlerisches Programm , dessen Aus¬
stellung und Durchführung gleiche Anerkennung verdient . Oberrechnungs¬
rat Höllischer sprach einige Begrüßnngsworte . Der Neigen der musi¬
kalischen Darbietungen wurde von dem Gymnasiasten Hub er mit Proben
Bachscher Kunst erSfsnet . Der jugendliche Künstler erwies sich als meister -
»icher Beherrscher seines Instruments . Eine verstSndnisvolle Klavier -
Partnerin sand Herr Huber in Fräulein Jahn , ^ e sich ihrer Ausgabe
mit viel Geschick entledigte . Nach den Violinlolis erfreute Frl . Anna
Elgg — aus Sem Flügel von Herrn Fritz Schaum bürg begleitet —
mit GefanSSVorträgen . Das musikalische Empfinden der jungen Dame , die
noch in der Ausbildung begriffen ist , verriet schon die Auswahl der zum
Vortrag gebrachten Stücke , In denen ihre klangvolle und selbst ix den
hohen Lagen reine Stimme recht zur Geltung kam . Der Humor kam in
den Dtalektvorträgen des Herrn Milser , des Vaters des Landtags -
abgeordneten . zu seinem Rechte. Er sowohl , wie die andern Solisten
mußten sich durch die freudig «. spendeten Beifallskundgebungen zu Drctn -
gaben bequemen . Den Beschluß der Vorträge bildete die von Karl Huber
trefflich interpretiert « . Kavatine ". Herr Höllischer dankt« den Mit -
wirkenden in herzlichen Worten und gedachte der vorbereitenden Arbeit
von Frl . L a i st. Trotz anderer Veranstaltungen konnte sich der Familien¬abend regste» Besuches erfreuen .

Spenden
»Ar dt «

Mr SeßWosiMungliW in 5>W !i.
IS . Gabenverzeichnis .

Hofsmann 20 Klaff« «' Töchterschule ( Kr-uzstr, ) 40 von
Afrika« und Chinakriegerverein in Karlsruhe , anläßlich einer Mo -
natSverfammlung für die Verunglückten und Hinterbliebenen in
Oppau öS Klara Bauer 5 Lehrerseminar II . Walter Bau¬
mann , S14 Erlös einet gem . BeilainmenfcinS von Fuß .-Art .
und Turner I. Nowack 40 ,4 7S Renke « 2« X ? ein kleines
Paket Ungenannt ! Mayer . Jos . , Waldstr . S1 . 20 -6 ! SV . Lefsing
schule 130 Ungenannt vom Z, Dezember , 10 .K ; Arvstter -Fort -
dildungSverein , Siickingen SU

Mit den Spende » au » de» vorige » Verzeichnissen ergibt da »
sine Summ « von

8173T .9S Mark.
Allen Spendern im Namen der Unglücklichen

herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen nimmt die
Geschäftsstelle der „Vadischen Presse " , Ecke Lamm¬
straß ; und Zirkel , jederzeit entgegen.

kt -> Der « heinklu» „« lomanuia » Karlsruh « e. v . hat Nirzllch seine
16. ordentlich « Generalversammlung abgehalten . Der Jahres¬
bericht wurde durch den 1 . Vorsitzenden Herrn Otto SchawinSky er¬
stattet . Er gibt über all « veremSzweig « die wesentlichsten Ausschlüsse, um
dann zusammenfassend zu betonen , daß auch im abgelaufenen Jahr ein
steter Fortschritt , u verzeichnen ist . der !iuß «rlich durch die Zahl der er¬
rungenen Siege und durch da » iveitere Anwachsen der Mitaltederzahl —
von 42» aus 4LS — am deutlichsten dokumentiert wird . In Ergänzung
des Jahresbericht » de» 1 . Vorsitzen »«,, folgten die Berichte der Nuder -
warte , Materialverwalter und des Kassier». Der 1 . Ruderwärt , Herr Karl
Vetter , gibt « inen Sicherst interessanten Ntlckblick auf dai verflossene
SportSjahr . Der Nennrudcrfport , der eifrigst gepflegt wurde , fand durch
da» ebenfalls stark gepflegte Wand «rrud «rn ein « wertvolle Unterstützung .Die Rennmannschaft «» starteten jn Frankfurt a . M . . Karlsruhe , Heil¬
bronn a . N „ Konstanz , Heidelberg . Mannheim und Marbach a. ? . Ins¬
gesamt 8 Siege konnten die Mannschaften von diesen Regatten mit nach
Hause bringen und außerdem g« aen starke Konkurrenz einige gute 2 Plätze
belegen die nur mit Fünftelsekunden Unterschied gefahren wurden . Die
Klnbregatta tm Oktober ds , IS . brachte einen weiteren Beweis der fort¬
geschrittenen Ausbildung einer großen Anzahl Aktiven . Das Hauptver¬
dienst dieser Erfolge hat sich der Ehreninstrnktor Herr Jakob Scheffner
Erworben : treu unterstützt haben Ihn die Herren Oertel , Eichhorn , Schuh
und Vetter . Interessant « Zahlen »eben die Statistiken der Ruderwart « :
Ausgeführt wurden 1733 Bootsfahrten mit 11269 Km . und KS74 Ruderer -
fahrten mit 40 770 Km . Die diesjährigen Mcistrnderer sind : Karl Vetter
mit 271 Fahrten und 174« Km . Herbert Walter mit 222 Fahrten und
1711 Km . , und von den Schülerruderern Kurt Glockner mit 20Z Fahr¬ten und 14S7 Km . Mehr als S0 Ruderer haben «S auf über 100 Fahrtenmit über 1000 Km . gebracht. Nach dem Ruderwart gab der 1. Material -
Verwalter über feine TStlgkeit Bericht , dem zu entnehmen ist . daß der
BootSpark um einen Gigvierer und einen Renneiner vermehrt worden ist .Weiter beschafft wurden 2 Rudermaschinen . System Herr Mannheim '
und auch das Ri -menmaterial wurde den Verhältnissen entsprechend er¬
gänzt . Dt « Boote bestnden sich alle in gutem Zustande nzrd werden zurZeit von den Materialverwal êrn überholt . Zur Ergänzung des Renn -
bootparkeS wurde b«t Ferd . Leux in Frankfurt a . M . — einer der be¬
währtesten deutschen Bootswerften — «in Rennachter bestellt , der Mitt «März 1922 zur Ablieferung kommen soll. Den beiden Materialverwaltern
den Herren Julius Ha u g und Emil Bern er . wurde für ihre aroheArbeit der Dank der Generalversammlung besonder » ausgesprochen . N»
vorbildlicher Weise erstattete der Kassier , Herr I . B . CornicinS .seinen Bericht . Trotz der schweren Last des BootshauSneubaueS und der
Neubcschasfung «» von Booßen sind die Finanzen in geordnet « Bahnengeleitet . Die fortschreitende Geldentwertung aber fordert eine Beitrag « -
erhöhung , wenn die sportlichen Ausgaben Wetter erfüslt werden sollen , d hwenn kein Stillstand der sportlichen Erfolg « eintreten soll . Auch derKassier fand für sein« Mühewaltung d« n besonderen Dank der Versamm¬lung und einstimmige Entlastung . Die Beiträge wurden na » dem Vor¬schlag des Vorstandes erhöht , und zwar mit Wirkung vom 1 , Jar/uar 1V22

ketzte Punkt der Tagesordnung , die Neuwahl de» GefamtvorftandeZ .bildete einen sehr erfreulich« » Abschluß der Versammlung . Au ? den Vor -
des Herrn Dr . Häfxiin , derzeitiger 1. Vorsitzender d«S KarlSruh -rS»egatta --Verbandes , wurde der Vorstand in feiner Gesamtheit durch Zn -

rus wieder gewählt , für den Gesamtvorstand ehren und anspornend , fürdie Mitglieder ebenfalls ehrend , als sie einmütig gewillt sind , den Vor¬
standsmitgliedern die arbeitsreichen Ehrenämter nach Möglichkeit zu er¬leichtern . Mit DankeSworten sür Z>i« ehrend « Wied^iwahl und dem Ge¬löbnis treu« ? Weiterarbeii für den Ahetnvud Alemannia - schloß der1 . Vorsitzende die IS . ordentlich « Generalversammlung .

Voran,eigen der Veranstalter .
4- Suse Ettlinger , die in Karlsruher Musikkreisen bekannt « Sängerin ,

wird in Gemeinschaft mit Alfred Au « rbach vom Frankfurter Schau¬
spielhaus . der sich bereits vorteilhast hier als Rezitator einführte , h - ute ,
Donnerstag den 15 . September , abends 8 Uhr . im Künstler -
hzussaal einen heiteren süddeutschen Abend geben . Das Programm ent¬
hält Dichtungen von Mörike , Flaifchlen . Finkh . Schüssen , sowie VolkS-
scherze und Volkslieder zur Laute . Ein vergnügter Abend ist zu erwarten .
eS sei daher empsehlend auf diese Veranstaltung hingewiesen , zu der
Karten bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 39 , sowie an der AbznMsse erhält¬
lich sind.

— Im Kaff « Od«o » findet heute abend LA Uhr ei » grobe » Sonder -
Konzert der Ktiustlerkapelle Huuyaczek statt.

Entschädiaungsmaftaahlen für die Auslanddiutsche » und die Flücht¬
linge aus vcn abgetretene » Gebiet «» . Wie aus der Anzeige in dieser
Nummer ersichtlich ist . haben die vereinigten Verbände der vertriebenen
Elsatz-Lothringcr . Ostmärker . Auslanddeutschen und Kolonialdeutscheu aus
Freitag , den 1k . Dez . , abends , im Eintrachtsaale eine grosze
öffentliche Versammlung einberufen , in welcher Vertreter der
verschied«» «» FlüchtiingSverbände über die Verschleppung der durch den
Reichstag b«wiMgt « » EntschiidiguugZmasmahmen da » Wort ergreife »

Werden . Alle am Außenhandel und am Wiederaufbau interessiert ««
werden besonders daraus hingewiesen . „— Vortrag . Am Freitag abend S Uhr wird im Saal zum »Adler ^

A
Mühlburg ein Vortrag mit dem Thema : »Muß es ein Weltgericht gebe« ?
abgehaletn . (Siehe Anzegiel )

— Intern . Bund aller Kriegsopfer Deutschlands . Die OrtZgruM
Karlsruhe des Bundes veranstaltet am W . Dezember (2 . Weihnachtsfeier '

tag ) tm kleinen Festhallesaal nachmittags 4 Uhr , eine KinderbeicherunS'
(Näheres siehe Anzeige !)

Karlsruher Strafkammer.
— Karlsruhe , 13. Dcg. Sitzung -der II . Strafkammer : Vorsitzen^«

LanÄgerichtsvirektor Oser ; Anklagevertreter Staatsanwalt Dl-
Möricke . >

Der Gerichtshof verurteilte die HilfsarÄeiterin Erna Lepk « ^
aus Strasburg wegen Abtreibung zu 2 Monaten Gefängnis , di«
Luise Lepkes , geb . Hecker . aus Strasburg wegen Anstiftung
zu K Monaten Gefängnis und die Emma Bier Halter , geb . wU
tenberger , aus Kirchberg wegen Beihilfe zu 7 Monaten Gefängnis -

Im weiteren Fall hatten sich ebenfalls wegen Abtreibung dr«
Personen zu verantworten : die Polisseu

'
e Emma Schweger ^

Kiesclbronn . die Ehefrau Elise Ruf , gob . Ne-ff, aus Brötzingen
der GoZdschmield Karl Nonnenmacher aus Göbrichen . Die
geklagte Schweger erhielt wegen Verbuch und Beihilfe zum VerM
der Abtreibung 4 Monate Gefängnis , die Angeklagte Ruf wegen
Versuchs der Abtreibung 7 Wochen Gefängnis und der AngekloL '
Nonnenmachsr wegen Beihilse zum Versuch 3 Monate GefängnA
Bei den Angeklagten Schweger und Ncmnenmacher gelten 3 Woche»
als durch die Untersuchungshaft verbüßt .

— Karlsruhe , 14. Dez . In der Sitzung der IV . Straflannn « >
führte Land >erichtsdire ?tor Wolf den Vorsitz : Vertreter der » n
klagen war Staatsanwalt Gr ei ff . ^

Der Maurer Ludwig Rückert aus Mannheim war vom S >M
fsngericht Philippsburg wegen Betrugs im Rückfall zu einer M .s
fahrigen Zuchthausstrafe verurteilt worden . Gegen dieses Ur >°>
hatte Rückert , der schon eine grosze Straflifte hat . Berufung
gelegt . Der Angeklagte war mit einem gewissen Magin aus
Zuchthaus Bruchsal entwichen und verübte mit diesem zusa-iw»^
am 7 . und 8 . August d . I . in Rheinsheim Betrügereien , indsni >
sich als Schisfsle -ute ausgaben und von einer Frau einen Pritschen
wagen verlangten , den sie nicht mehr zurückbrachten . In ein^
Wirtschaft hinterliefien sie eine Zechschuld von 14 und betrog ' ,
einen Wirt um einen Sack , Der Angeklagte bat mit Rücksicht ^
feine Verwundung und di« Lage seiner Familie um mildernde » w

stände . Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnisstrafe ^
1 Jahr 3 Monaten .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Ks.- Der Fuhball -Länderkampf Deutschland —Schweiz findet

kommenden Jahre zum 8 . Male statt . Die Mannschaften der be>v
Verbände treffen sich nach den nunmehr getroffenen Vereinbarung
am 26. März in Frankfurt a . M . . ^

Ks . - Das Endspiel um den Fuhball - Vundespokal zwischen
und Süddeutschland findet , einem eigenen Drahtbericht zufolge ,
S . März in Hamburg statt . . .z.

-s- Hortet,Wettspiel Baden -Bade » — Alad . Hockeyllub Karlsruhe
Das Spiel litt sehr unter dem völlig aufgeweichten Boden . Die
» er, welche ihren Platz besser kannten , waren dadurch de» Karlsruh
gegenüber , die mit vier Mann Ersatz antraten , tm Vorteil . S » »n -
btnaiion wurde beiderseits wenig gezeigt . Was Karlsruhe an Spiele -

rung voraus hatte , ersetzte die erste Els der Badener durch desto grSften !
Eifer . Bei Baden fielen besonders auf : Mittelläufer (nach der
Anksinnen ) . rechter Verteidiger und Torwart , bei Karlsruhe Mittella >-. >
RecktSinnen und rechter Verteidiger . DaS Spiel war reich an spannen ^
Momenten Sichere Chancen wurden auf beiden Seiten verpabt . ^
der Vrsten Hälfte litt das Spiel noch außerdem unter dem herrsKwU
Nebel , der jede Sicht nahm . Baden schießt lein Tor Mitte der ersten ^
zeit . Das Tor hätte durch entschlossenes Eingreifen der Verteidigun » ^
hindert werden kbnnen . Nach starkem Drängen gelingt «S dem
innen der Gäste nach Halbzeit auszugleichen . Bei diesem Stand « bliev
auch trotz de? starken Drängens deS Karlsruher Sturme ! gegen
der aber von der sonst gute » Läuferreihe nicht mehr genügend unterN
wurde , Schiedsrichter gut . ^

Briefkasten . ^
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Ab ««

mentS -Quittung und K0 H für Porto -Ausgaben beigefügt werden .) .
A , K . in N . ES Hand«» sich um « inen Einzelfall . üb«r den wohl "

besondere Erhebungen nötig sind . Wir empfehlen Gesuch an die En
Lothringische PensionSregelungsbehSrd « bei « Landesfinanzamt KarlSr»

^
die ihre Angelegenheit weiter verfolgen wiq >. Die Regelung der
von Beamten , dte sich in Elsab - Lothrinacn eine Penston verdient h"

^
unterliegt besonderen Vorschriften , die sich auf ein mit der franzM ^

Regierung getroffenes Abkommen stützen. (701)
I . H. in F . 178. Auch sür den Wohnungstausch ist dt-

migung deS Wohnungsamts erforderlich . Der Vermieter hat ein Recht ,
Auswahl geeigneter Mieter . Bei Austausch von zwei verschiedenen
meinden ist dte Zustimmung beider Wohnungsämter erforderlich . ^ ,»5

W , M . Der Minderungsanspruch auf Ermäßigung deS Kaufprt ^
sür mangelhaft gelieferte Möbel kann durch Einhaltung des entspreche!^
Teils des Kaufpreises gemäß K 478 B .G .B , geltend gemacht werden .

A . M. hier . DI« Geldentwertung des Erbteil » K,
Gegensatz zur höheren Bewertung der Erbgrundstticke bildet keinen
tnngSgrund für das Testament , welches den Kaufpreis nach früherer ^
weriung eingeletzt hat . ES könnte sich höchstens darum handeln , .Li
Pflichkeil der in V .'ld abgefundenen Erben verletzt tst . Das scheint " „
der Fall zu sein . Zahlung des GrnndstückstaufpreifeS in Goldwert ' ,
nicht verlangt werden , trotzdi », die Erundstücke Goldmarkwerte barste ^
well dte Papierniark gesetzliches ZahnmqKmittel ist. Gerichtliche Sn »^

düngen zu den obigen Fragen find uns nicht bekannt . (7ZS) iß
M . M . hier : Der Vertafser von F i l m m a n n s kr t p t ^

gegen unrechtmässig ? Entnahm « seiner Ideen durch das Urheber » und
lagsrecht «»schützt . (?Z4) »

ssrau F . i» K . ! Die Einreiseerlaubnis der italienischen
angehörigen ans Frankreich nach Teutschland zum Besuch der Mutter .
nach Vorlage der vorgeschriebenen Patzpaptere , durch das deutsche Koni
anstandslos erteilt werden . (738) ^

G . Sch . : Eine Adoption des unehelichen Kindes der Ehefrau ^
bei den geschilderten Verhältnissen nicht in Frage , Wohl aber können ^
dem Kind Ihren Nann » geben . Wenden Sie sich an das zuständige "
mundschastSgericht . (73L )

B . H. : Ist der überlebende Ehegatt « neben den Eltern
gesetzlicher Erbe berufen , so gebühren ihm außer dem hälftigen
teil die zum ehelichen Hausstand gehörigen Gegenstände , soweit ^
Zubehör eine ? Grundstücks sind und die HochzettSgeschenke »um voraus . ^
Schwiegersohn hat also Anspruch auf daS vorhandene Inventar ,
Schwiegereltern steht die Hälft « der übrigen Erbschaft zu. (739)

C . T . R . : Im allgemeinen sind die Mieter nicA verpflichte'
vorhandene Zentralheizung zu "benutzen . Die Berechnung
antetltllen Kosten der Zentralheizung erfolgt nach der Benutzung der ^
zungSkörper unter Zugrundelegung deS Kohlenverbrauchs , den der jji
Mieter nachzuweisen hat . Auch der Mieter einer möblierten Wohn »»^
zur Treppenreinigung nach d; r Hausordnung verpflichtet -
Vermieter tst verpflichtet , die Klofettvorrichtung in Ordnung
gen z» laffi'n. Der Mieter hat Anspruch aus Ausfertigung deS Mi "'

Mietvertrag ? . (742)
<Z>. N . : 1 . Dte Verteilung der verschiedenen Beamt « ngr » P

dte einzelnen Gehaltsklassen ersehen Sie aus unseren letzten ausfuh » - ^ '
Redaktiousarttkeln , 2 . Dte Unterhaltspflicht der verheirateten
ter richtet ftch genau sowie bei den Söhnen , nach der Leistungs

'^
Unterhaltspflichtig ist nicht . Wer bei Berücksichtigung seiner f- nstla«". . ^
pflichtungen außer Stande ist , ohne Gefährdung seines standeSwav ^ c
Unterhalts , den Unterhalt zu gewähren . Bet der verheirateten ^
kommt hinsichtlich der Unterhaltspflicht gegenüber den Eltcxn .
Mann an dem eingebrachten Gut zustehende Verwaltung und Nutzn>
nicht in Betracht ss 1KVS/4 B . G .-B . (743)

S . Ivo . Sie haben mit Ihrer aus vier Köpfen bestehenden
Anfpreuch auf 5 Wohnräume nebst Zugehör . Bei der beabstw
Zwangsvermietung ist vom Wohnungsamt zu berücksichtige« '
es sich um ein kleineres Arbeiterhaus mit kleinen Räumen bände " '
die Aufnahme einer weiteren Familie also nicht in Betracht ^
kann. Das MieteiniSuugsamt entscheidet tn letzter Instanz .
schwerd« wegen ungleicher Behandlung her Hausbesitzer durch da»

wenn diese nicht unzweideutig und bestimmt von der Fabrik vorbe ^
ist . Da Lieferungssrist nicht bestimmt tst und dte Lieferung dur»

^
Fabrikftreik unterbrochen ŵurde , müsse» Sie der Fabrik « ine ange »

^ z»
Lieferungsfrist nachbestimmen . Ziehen Sie einen RechtSantvai
Rat , (7SS)
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Wie von den großen Hahrgängen 19« ,
ilS^S, 1917, haben wir uns auch von hervor«
ragenden Crescenzen der Jahre

5920 und 5925
in den deutschen Qualitäts - Weinbau«
gebieten große Mengen gesichert.

Die Weine dieser trefflichen Lahrgänge
dienen wiederum ausschließlich zur Herstellung
unserer einzigen Sektmarke

eingold
Ln feinster Abstimmung werden die ein¬

zelnen Lahrgangsweine vereinigt und geben
so unserer Marke die ihr eigene Prägung . Die
gute Grundlage unserer Füllungenund die an¬
schließende Pflege jeder Flasche bis zu edler
Reife sichern für unsere Marke allzeit

in Güte und preis
das denkbar beste Verhältnis !

Söhnlein S Co.
Schierstem t. Rhelngau .

Gegründet < 565.

^ Vezvg durch den Weinhandel.
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Vertreter für Karlsruhe, Umgebung und Pforzheim : Leopold Graf , Karlsruhe , kurvenstraße 4.
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Industrie und Handel

M«I» SanleiveAMeug «fkalchaft.
Dt « Hauptversammlung der Reichsanleihe --AktieiigeseMchaft genehmigte

die Bttan », sowie die Gewinn - und Verlustrechnung für dai > zweite , am
S1. « ugust d. I « . abgelaufene GcschSstslahr und erteilte dem Vorstand
» nd dem AusstchtSrat die erbetene Entlastung , Die Gelamtausnahme an
kprozenliSen Reichsanleihen , Sprozentigen und 4^ pro »enti <z,en Reichzschztj-
anweisungcn betrug im Berichtsjahre 4 568 .S Millionen Mark (Nennwert ) ,
dt« Gesamiabgab « 1027,7 Millionen Mark (Nennwert ) , so daß sich alio Saldo
der Ausnahmen und Abgaben eine Zunahme van 353S .K Millionen Mark
^Nennwert ) gegenüber 42VZ .4 Millionen Mark im Vorjahre ergibt , Ter
gesamt « EsseNenbcstand belies sich am End « deZ GeschSstsjahreS auf 7789
Millionen Mark (Nennwert ) , die mit einem ausmachenden Wert von «M2
Millionen Mark in der Bilanz erscheinen . Das Aktienkapital ist mt 400
Million «» Mark , der Reservefonds mit Z,K Millionen Mark unverändert
Zdeftehen geblieben . Durch die vor Jahressrist erfolgte Herabsetzung des
ikturscS der Svrozentlgen Reichsanleihen und das Weichen des Kurses der
»tHprozenliaen Agio -Schatzanweisungen ergab sich bei diesen Esscktengattun -
!g«n eine bilanzmäblSe Minderbewertung von 54,4 Millionen Mark . In -
kolge besten schließt die Gewinn - und Wcrlustrechnung — trotz eines bei den
Adrigen Efsektengattungen erzielten Verkaufsaewinnes von 1Y.4 Millionen
Mark und trotz des ausgekommenen Gewinn an Zinsen — mit einem Ver¬
lust von 23L Millionen Mark ab . In dem Verlust sind enthalten die aus
ßietchSmitteln an die Konsorten gezahlten Kapitalzinsen mit 13 Millionen
Mark , die dem Reiw in diesem Jadre des VerlustabfchlusseS wegen nickt
zurückgezahlt werden konnten und ibm nunmehr vertragsgemäß aus den
jetwalgen Reingewinnen künftiger Jahre nachzuzahlen sind . Diese 18 Mil¬
lionen Mark sind deshalb gleichzeitig in dem Bilanzposten ( ,Verschiedene
Kreditoren ' mit «nthaten . Der Verlust wird aus neue Rechnung vor¬
getragen .

AuS den Ausführungen des Vorsitzenden des Aufsichtsrat ! , deZ Präsi¬
denten des RelchSbank -DircktoriuniS . Exzellenz Dr . Havenstein , ist hervor¬
zuheben , daf > die RcichSanleihe -Mtttngesellschaf »en ihre Aufnahmetätigkeit
in unveränderter Weif « fortsetzen wird , und datz die hierzu notwendigen
Mittel bereitgestellt sind . Das in den letzten Monaten ziemlich starke An¬
gebot von Sprozentigen Reichsanleihen hat neuerdings erheblich nachgelassen ,
da das Interesse des Anlage suchenden Publikums sich auch den öprozenti -
gen Reichsanleihen wieder zuzuwenden beginnt . Aber auch sür den Fall
eines erneuten starken Verkaussandranges ist nicht beabsichtigt , den Kurs
der Sprozentigen Reichsanleihen unter 77H Prozent hernntergehcn zu lassen.
Zu den Gerüchten über die Herabsetzung des Zinsfußes , die in den letzten
Monaten mehrfach umgegangen sind , und in die Krcife der Kriegsanleihe -
besitze? Beunruhigung getragen Häven , hat der Herr Reichsminister der
Finanzen der Gesellschaft die Erklärung abgegeben , daß eine solche Herab¬
setzung nach den Anle 'hebedingungen bis zum 1. Qktober 1924 ausgeschlossen
ist und auch von diesem Zeitpunkt ab nur im WeSe eines besonderen Ge¬
setzes und allein auf der Grundlage erfolgen könnte , daß denjenigen Be¬
sitzern, die mit der ZinSermäßigung nicht einverstanden sind , die Einlösung
der Stücke zum Nennwert angeboten wird . Der Herr Minister hat die
Gesellschaft ausdrücklich ermächtig » , von dieser Erklärung zur Beruhigung
de» Publikums jeden geeigneten Gebrauch zu machen.

An Stelle der durch Tod bezw . durch Niederlegung deS Amtes ausge¬
schiedenen Mitglieder des Aufsichtsrats wurden die Herren : Kommerzienrat
Eduard Beil von Speyer , in Firma Lazird Speycr -Ellissen , Frankfurt am
Main . Landesbank -Direktor Reufch , Mitglied der Direktion der Landesbank
der Provinz Westfalen , Münster >n Westfalen und Direktor Dr . Otto Fried¬
rich von der Bayerischen Girozentrale , München , neu in den Aussichtsrat
gewählt Die turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats
wurden wiedergewählt .

A.-E . sür Schreibmaschinen - und Fahrradfabrikation sWeilwerkelin Franksurt a . M . Unter dieser Firma wurde unter Mitwirkung
der Motorenfabrik Oberursel ein neues Aktienunterneh , :ien gegrün¬
det . Das Grundkapital besteht aus 4 Millionen Stamm - uwd 3V0VV0
Mark Vorzugsaktien . Sämtliche Aktien werden zu 110 Pro ^ . aus¬
gegeben . Zu Mitgliedern des ersten Aiusicht ? : ats wurden bestellt :
Geheimer Kommerzienrat Dr . h . c . Robert Sinner in Karlsruhe ,
sckvi« die Bankiers Dr . N . Stein und Friedrich A . Stvaus , beide
vom Bankhaus Straus u . Co . in Karlsruhe .

Valutaausschläge beim Kleinhandelsverkauf an Ausländer . Die
Frage , ob . vom Rechtsstondpunkt aus betrachtet , Verkäufe an Aus¬
länder . wie sie augenblicklich getätigt werden , mit Valutaausschlägcn
vorgenommen werden dürsen , ist in einem an den Wirtschaftsaus¬
schuß für das besetzte Gebiet gerichteten Schreiben vom Reichswirt -
schafteministerium in bejahendem Sinne beantwortet worden Der
Reichswirtschaktsminister hat in diesem Schreiben aus eine Entschei¬
dung des Reichsgerichts vom lg . November 1920, abgedruckt in den
Mitteilungen für Preispriisungsstellen . Jahrgang l920 , Seite Zg Be¬
zug genommen , wonach nicht nur für solche Verkäufe , bei denen der
Verkäufer selbst die Beibringung der gekauften Ware ins Ausland
in der Hand hat , der tz 13 der P ' eistreibereioerordnung in Betracht
kommt Dieser 8 13 besagt : Auf Liefeningen nach dem Äusland fin¬
den die Bestimmungen der Preistreibercioerordnung vom 8 Mai
,

13l8 (Reichs Gesetzblatt Seite 3? .
' ) sowie die Bestimmungen über

Höckstpreise keine Anwendung . Die Vorschriften der Preistreiberei -
vec - rdnung kommen nach obiger Entscheidung des Reichsgericküs auch
dann nicht in Betracht , wenn die Ware durch den Käufer selbst ins
Ausland verbracht wird . Bei Verkäufen , die ersichtlich zur Verwring¬
ung der Waren ins Ausland bestimmt sind , besteht daher Preisfrei -
heit und können daher Valutaaufschläge genommen werden . Ausge
nommen find Verkäufe , die mit Angehörigen der Besatzung getätigt
werden .

5
— Dl « Einreise nach Luxemburg . Nach einer Mitteilung der

Deutschen Gesandtschaft in Luxemburg häufen sich die Fälle , in
denen deutsche Reisende , die nach Luxemburg reisen wollen , von den
luxemburgischen Erenzbehörden zurückgewiesen werden , weil sie nicht
im Besitze eines ordnungsmäßigen deutschen Reisepasses sind . Zur
Einreise nach Lutemburg ist zurzeit für deutsche Reichsangehörige
ein deutscher Paß mit einem luxemburgischen Visum nötig . (Amtlich .)

»
Rufkauf von Dampfern . Die Reederei Hugo Stinnes verhandelt

seit einigen Tagen mit dem Swonshal Lloyd über den Ankauf einer
Anzahl Dampfer . Die Verhandlungen sind nach dem . .Kopenhagener
Aftonblad " nun soweit gediehen , daß mit ihrem Abschluß in den
nächsten Tagen gerechnet werden kann .

Zulassung der Frauen zur Börse . Nachdem der Reichstag in
seiner Aussprache am 13 . Dez . in allen drei Lesungen ein « Aender -
ung der Börsen - Gesetze angenommen hat , wird in Zukunft den
Frauen der Zutritt zur Börse gestattet werden .

Hiarktderlckte .
In Stühlingen waren auf dem Viehmarkt zugeführt - 24

Ochsen, 11 Kühe , 6 Kalbinnen und S Rinder . 10 Ochsen sind verkauft
worden , der Preis bewegte sich zwischen 7150 und 13 800 Die
Kalbinnen kosteten 6400—0500 , 4t , die Rinder 2850—0500 Auf
dem Schweinemarkt waren 2 Läufer und 127 Milchschweine aufge¬
fahren . 2 Läufer wurden verkauft zu 800 -K und 105 MiMchweine
zu 280—400 pro Paar . Der Handel war nur flau .

RürsenbericKte .
Pariser Fondsbörse vom 14 . Dezember .

Der Markt eröffnete unsicher . Später erholten sich die Kurse
wieder . Französische Renten vernachlässigt , Vankwerte ebenfalls .
Zuckerrverte preishaltend . Rid Tinto konnten sich aufbessern . In der
Kulisse waren De Beers , Mexican , Eagle und Königliche preishal¬
tend . Gummiwerte unsicher . Russische Werte fest. Berlin 69/16.

Londoner Fondsbörse vom 14. Dezember .
Der Markt war ziemlich lustlos und schloß im allgemeinen unter

den letzten Notierungen . Goldgeränderte Werte etwas niedriger ,
ausländische Staatspapiere fest, namentlich Chinesen , Deutsche und
Brasilianer . Von inländischen Bahnen waren Untergrundwerte ge¬
fragt . Am Oelmarkt standen Burma im Vordergrund . Mexican
Eagle , Shell und Königliche waren zum Teil angeboten . Gummi
preishaltend . Minenwerte lustlos . Berlin 700- 750—790—792.

Amsterdamer Fondsbörse vom 14 . Dezember 1321.
Der Wechselmarkt war anfangs etwas ungünstiger gestimmt ,

während der Effektenmarkt seine optimistische Stimmung beibehielt .
Die Notierungen bewegten sich etwa aus dem letzten Niveau : nur
aus dem Petroleummarkt war der Anfang flau . Königliche eröffneten
bedeutend niedriger als gestern , konnten sich aber später wieder er¬
holen . Konsolidierte weiter gesucht und einige Prozent höher . Orion
fest. Plantagenwerte zogen infolge der hohen Notierungen für
Kuba -Zucker in Newyork an . Gummiwerte preishaltend , Tabakwerte
auf Realisationsneigung schwach , Schiffahrtswerte wenig verändert .
Für Industriewerte bestand wenig Interesse . Amerikanische Werte
vernachlässigt . Diskont 4A , Berlin 1,45.

Wiener Börse vom 14 . Dezember .
Wiederum trat e ' ne erhebliche Erhöhung der Devisen - und

Valutakurse ein , nachdem aus Berlin höhere Kurse der fremden
Zahlungsmittel gemeldet wurden . Der Dollar wurde mit 60l!0,
Pfundnoten mit über 28 000, franz . Francs mit 60V Kronen be¬
wertet .

Prager Börse vom 14. Dezember .
Die an der Börse seit einiger Zeit herrschende Rückbewegung der

Kurse setzte sich fort Bei den amilichen Notierungen ergeben sich,
vor allein durch die Besserung der tschechischen Krone in Zürich , nicht
unerhebliche Verluste . Wiener Devisen schwach . Bankwerte bröckel¬

ten ab . Auf dem Industriemarkt geriet das Kursniveau in unsicher«
Haltung , doch gaben die meisten Papiere nach . Anlagewert « im all¬
gemeinen gut behauptet . Am Exotenmarkt herrschte schwache Tendenz
vor . Es notierten : Böhm . Escomptebank 419 , Böhm . Ur. ionbaw
435 bis 43K»4 , Landw . Kredit 635 bis 700, Mähr . Escomptebank ^
bis 550 , Zivnostenska 403^ bis 404 , Prager Eisen 1330 bis 1320 , Po >'

dihvtte 450 bis 453, Skoda 520 bis 516 , Aussiger Ehemische 355-^3^ -

Frankfurter Ab «nddevis «n vom 14. Dez . Belgien 1380,
land 6500 , London 740 . Paris 1435, Schweiz 3450 , Italien — , New'

York 1175 . Tendenz schwächer.
Ncw - Aork , den 14 . Dezember

Kurs der Reichsmark bei Vörsenschluß n .56V, , am 13 12. — 0 .54 " .
höchster Kurs . 0.57 , am IZ. 12. — 0 .57
Niedriqster Kurs 0.58, am 13. 12 . — 0 52
Nachbiirse . . . . . . 0 .56- 0 .56 V. am 13. 1 ?. — 0 .54 '/.- 0 .S4V.

Dies entspricht einein Dollarkurs in Deutschland von
17K . SS Mark

am 13 . 12 . — ! 8Z 48 Mk .
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Die Spinne .
Roman von Sven Sloestad

berechtigt « Übersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
lSZ Fortsetzung .1

Valentine betrachtete Krogs drohendes Gesicht unÄ blieb stehen ,
„Ich verstehe , daß Sie zögern "

, sagte der Detektiv . .Sie haben
vermutlich schon srüher vor einem Revolverlauf gestanden . Sie wer¬
den Ernst von Scherz unterscheiden können . Seien Sie überzeugt ,
gnädige Frmi , daß ich nie . ernster war als in diesem Augenblick/ '

Valentine machte noch einen Schritt auf die Fenster zu, blieb
aber von neuem stehen , als sie ein Knacken in Krags Revolver
vernahm . Er hatte den Hahn gespannt .

Da wurde sie plötzlich ganz ruhig . Sie trat dicht vor Asbjör »
Krags blanken Revolverlauf und sagte mit einer Stimme , in der
' licht die geringste Bewegung zitterte :

„Herr Detektiv , ich will Sie anhören . Nehmen Sie Platz/ '

Sie setzte sich an den Tisch und blickte Asbjörn Krag , der sich
>hr gegenüber setzte, fragend an .

Der Detektiv legte den Revolver vor sich auf den Tisch.
„Ich bin müde "

, sagte Valentine . „Sie werden mir wohl nicht
!o viel zu sagen haben , ich gebe Ihnen 2V Minuten ."

Asbjörn Krag sah auf seine Uhr .
„Das ist mehr als genug "

, sagte er , „in 10 Minuten müssen wir
fertig sein , um 552 Uhr erwartet Kallenberg mich mit dem Wagen .
Am also gleich zur Sache zu kommen : Wo ist Ada ?"

Valentine zuckte unwillkürlich zusammen , eine Bewegung , die
Krags aufmerksamen Augen nicht entging .

„Ada ? " fragte Valentine . „Woher soll ich das wissen ? Ich kenne
keine Dame dieses Namens .

"

„Sie haben sich bereits verraten "
, sagte Krag , ,/sie vergeuden

lu«r Zeit mit solchen Ausflüchten .
" '

„Wollen Sie sich nicht näher erklären ? " fragte Valentine , in¬
dem sie überlegen und ironisch lächelte .

„Ja , mit Vergnügen . Ich habe als Polizeibeamter schon lange
^ vor Konsul Falkenberg mich aufsuchte , Sie und Ihre Tätigkeit
"lit Interesse studiert . Es war mir bald klar , daß eine Ver¬
brecherin hinter der schönen Valentine steckte , die es so schnell ver¬

standen hatte , sich die ganze Stadt zu Füßen zu legen , Ihre Bahn
gnädige Frau , ist während der letzten fünf Jahre von einer Reihe
mystischer Todesfälle , meistens Selbstmorde , begleitet gewesen . Ick
habe von der Polizei in Ostende und Monte Carlo Mitteilungen
bekommen , die nicht mißzuverstehen sind . Sie stehen an der Spitze
einer Bande , die seit einiger Zeit plündernd durch Europa gezogen
ist . Ich bewundere ihre Klugheit , gnädige Frau . Bereits mehrmals
haben einzelne Ihrer Helfershelfer ins Gras beißen müssen , sind in
die Hände der Polizei gefallen oder gestorben . Nur Sie sind bis
her stets den eifrigsten Nachstellungen entgangen . Brauche ich alle -
zu wiederholen , was Sie hier in der Stadt ins Wevk gesetzt haben ?
Sie haben Falkenbergs Geldschrank geplündert , weil Sie den Na¬
men seiner heimlichen Braut Ada wußten und errieten , daß er dieses
Wort zu dem Buchstabenschloß benutzt hatte . Sie haben seinen Bru¬
der ausgebeutet und unglücklich gemacht , so daß er sich schließlich
selbst das Leben genommen hat . Ja , lächeln Sie nicht so überlegen ,
gnädige Frau , er war ein netter Kerl , aber ich gebe zu , daß er ein
schwacher Mensch war . Später haben Sie den Versuch gemacht ,
einen vernichtenden Schlag gegen Einar Falkenberg zu richten , in¬
dem Sie eine Ihrer Kreaturen dazu gebraucht haben , ihn zum
Falschspieler zu stempeln . Das mißglückte , wie Sie wohl begriffen
baben , weil ich die Jntrigue durchschaute und ihr im letzten Augen¬
blick die Spitze abbrach . Daß ich die Gelegenheit benutzte , um den
Skandal gegen Ihr Werkzeug zu richten , werden Sie begreiflich
finden . Schließlich haben Sie versucht , sich zu rächen und gleich¬
zeitig ihre wankende Stellung zu sichern, indem Sie sich eine Geisel
in dem unschuldigen jungen Mädchen Ada versck>asften . Ich beareife
gnädige Frau , daß Sie große Pläne hier in Ehristiania vorhaben ,
wo es viele junge Männer mit Vermögen gibt und wo man ver¬
hältnismäßig leicht plündern kann , weil wir nicht an so großartige
Verbrechen gewöhnt sind . Darum ist es verständlich , daß Sie sich durch
den Raub des jungen Mädchens gegen Angrisffe wehrten . Ich habe
Ihren Brief an Falkenberg gelesen , ich bewundere Ihren Scharf¬
sinn und Ihre Kühnheit : Sie müssen aber zugeben , daß Sie das
Tpiel trotzdem verloren haben . Sie spielten hoch , aber Sie haben ver¬
loren . Vor allen Dingen , gnädige Frau "

, schloß Asbjörn Krag ,
. .sehen Sie nicht so uninteressiert u . gleichgültig aus . Ich wiederhole ,
daß Ihr Leben in Gefahr ist."

Valentine überlegte einen Augenblick , bevor sie antwortete .
Dann sagte sie :

„Die Beweise ?"

„ Ich habe die Tarnntie "
, fuhr Krag unerschütterlich fort , „daß

ich Sie hier unter meinem Rcvolverlaus halte , bis meine Leute
las unglückliche junge Mädchen gesunden haben . Hier unten steht
em Mann , der auf ein Zeichen von mir wartet . Ich werde ihm die
nötigen Befehle hinunterwerfen . Wenn Ada gefunden ist, wird
er zurückkommen und mir Bescheid bringen .

"

„Und was dann ? "

„Dann mache ich Ihnen eine höfliche Verbeugung und ziehe
mich zurück. Morgen mittag aber werde ich Sie zum Bahnhof be¬
gleiten und Zeuge sein , daß Sie sich ins Ausland begeben . Ich ver¬
spreche Ihnen einen Blumenstrauß zum Abschied ."

„Wenn ich mich aber weigere , die Stadt zu verlassen ? "

„Um so schlimmer für Sie . Dinn gibt es einen neuen Kampf
und bei diesem Kamps werde ich siegen .

"

„Sind Sie dessen so sicher? "

„Todsicher .
"

Valentine überlegte .
„Da hier keine Zeugen sind , will ich einräumen , daß ich da «

hohe Spiel spiele , das Sie mir zutrauen .
"

„Ihr Eingeständnis ist ganz überflüssig "
, antwortete Krag .

„Ich möchte sehr gern aus Ihre Forderung eingehen "
, fuhr Valens

tine von der Bemerkung des Detektivs ganz unberührt fort , „aber
ich kann leider nicht "

, antwortete Krag und griff nach seiner Waffe .
„Doch, ich will aber ich kann nicht .

"

Krag wog den Revolver bedeutungsvoll in der Hand .
„Warum nicht ?" fragte er .
„Weil ich nicht weiß , wo Ada gefangen gehalten wird/ '

„Sie lügen .
"

„Nein beim lebendigen Gott , ich lüge nicht ."

Asbjörn Krag legte seine Uhr vor sich auf den Tisch . Er hob
den Revolver .

„Ich beklage Sie aufrichtig "
, sagte er , „in diesem Fall sind Si «

sehr übel daran .
"

„Was memsn Sie damit ?"

„Dann sehe ich mich trotzdem genötigt , Sie zu töten "
, bemerkttz

Krag .
Valentine blickte mutig , in den Revolverlauf .
„Ich gebe Ihnen noch drei Minuten "

, fuhr Krag fort , ruhig wl«
gewöhnlich . j

(Fortsetzung folgt .)
'
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Amtliche Bekanntmachung
Di « VoUzetttiind « l » de « Stadt
Karlsruh « betr .

. Wir «eben nachstehende Eni chliehung de ?
verrn Landeskommiffars hiermit bekannt :

Bekanntmachung .

„ Die Brennstoffknappheit bat so stark zirgenom
^ n , baft ick Mick» Mnöligi iobc , die ortSpolize ^

Vorschrist vom 14, November 1921 , wonach
A nS«"tlicl>e Polizeistunde sür dcn Stadtbezirk
Ansruhe allgemein aus 12 Ubr . an Sa -mStaSen?>>! 1 ubr festgesetzt ist . wegen Nachteils für da -
.Antlich - Wohl gemälz s 25 Pol -Str, -Ges >B . mit
,
°>° ni « r Wirkung anster Krast zu setzen Ne Po -

^ cistiinde für den Stadtbezirk Karlsruhe ^ Aet sich
Aushebung der onsvo '. i ^ ttcbcn Vorlchriltvom

^ November 1921 nach der Verordnung des Min .
Unums des Innern vom 30, Mtgust 1921 und ist
^ rdnrch wr all « Wochentage auf 11 ',4 UHr

^
est -

AarlSruve , den 10 , Dezember 1S21.
LandcSkammissar Mr d 'e Kreise KarlSrune

Wttzleben . ^ ^Karlsruhe , den 12 . Dezem ber lS21 . O .-A 186
Re,irkSam » — Nottzcldlrettwn —-
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Nr die WeihnachtMlk ' rei !
Weii -' nmcdl . Svezialmarke 0,« kd, s .6o , ss. in » audtuchsäckcheu von

^ Pkd ^ Z2.SN . von I » Pfd . « 7,.—. Nrot -
» aS Psd > 4 .—. Haselnukterne

A 4» .— . KokoSNocken . Zitronat und
Rosinen , billiast . Zn,stick »« sn .

L ^ che Ware . Pfd . llv . . « pfel - u . Birn -
« » nitze . Pfd . ^ 7 .— <Misck,obst 9 . - ) .

Lrost . Gcorg >i>riedrichstrahe SZ,
Teleion S4 'N . 10705

t. Freibank ,
^ «kleischabgabe .

Uhr
^ -<r . biS 5450.

Är Paßbild
du ? Innigen Nknuteu
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' »i WM« Kotoar .-Ateli « r .« erreniirane :>n .

Socio wjeci
2i? lcaukt lsuksncl
^ dücdslsm ? reis .

Aiiiusetod
f Läusetod
j.

^ dabei,.

Verloren
DienStaa abend Haltest ,
Marktplatz enie Bries -
, as -n «.
Not zvu
aebcu aeaen Vclvbnuna
aus dem Knndbiiro .

Jnb . t <>>0 und
»ch «Riedl . >Nb »u

DienStaa Scdliissel m .
Schlinke verlor « »
Stefanienstr . - ViSmarct >
urabe . Äv »iil>ebcn aeaen
Velobn i Fnnibüio . '̂ ZMi

Herren -
18 >0tl

von 18 Jabr ..
VÜNilamil .. wünscht

lernung der
» a c>. Tvrache auf

Aanuar in sein .

Ütt-

Dfferten mit
» ReferenzenE - r - idor «.>Schweiz ). <lis«

» b « e Vorspesen In jeder
Höhe bei Siatenzalilunaerbalten Sie am >>» « «» -
st . n durch « LS5KS

Held, Lt0?oli>str. 30
Büro v . S- IS u .ü- SUbr ,

25 0V0 Mk.
II . Hnvothck . vrima HauS
zu b°/» von Beamten auk -
, unenmen gelucht . An -
aebote unt . Nr . SW2S54
an die >Vad . Presse ".

KKevermitttunq !
besorgt aus allen Kreisen
in Sladt und Vand das
veirat » » Institut von

j^ ran Rosa . . orasch .
Karlsruh « i . B . , Kaiser -
strcche l>̂ . l » . aegr . ISN .
Tel . 4SSS. RUckp. erbet .

Möchte ein ffrüulein
acsevtcn MterS m . autom
Chav -rkter oder junac
Witwe ohne Anhang
zwecks Seirat kennen
lernen . Bin Wittvcr
katb, . an -sangs 40er . von
gutein Charakter , eigenes
Saus u , Vermögen samt
Einrichtung vorhanden
und in sicherer Staats
stelle. Mädchen oder
Witwe vom Lainide bevor
, u« t. Angebote unter
Nr , V8S5A , cm die
. B>a« sche Presse " .

Kaichmann , 42 alt .
vermöMnd . m . gutem
Einkommen , ans ange -
seh .' ner KamiNe . wünscht
mtt einer Dame aus
biirzerl Familie zwecksHeirai
begannt zu werden : auch
Witwe o , Einheirat in
ein Geschäst Branche
einerlei . Mitteilungen
unter kurzer Angabe der
Verhältnisse mit BW de.
ltebe man unter Nr ,B355IS an die „BcMsche
Press «" zu senden .

Witwe . Mitte Zver , Z
Kinder , mit schönem Ein
kommen . Iviinscht Herrn
in a -sscherter Stelluno od ,
GeschästSmann kennen zu
lernen zwecks svstterer

Heirat .
Angebot « mir Btld de¬
liebe man unter Nr ,
B6Z-sL0 an die BadisEc
Preffe einzusenden .

Gelernter Äutomobilschlosser . AnSI ^ndssahrer .
bisher selbständig . Tarcbetricb , snitit umftänd «-
valber Stell « « « al » vi -l ? a « emeist «r oder
Cvausssur , in Karlsruhe oder Umgebung . Kesl .
Änaebote unter Nr . an die „ Bad . Presse " .

! iocZ cZsz zeliönste

^ VeitinacktsZesckenk

Xünstisi »- ^ ukn » km « n —

Veik » »e !»t»Ueäer l» Kröllter

Kfsmmopkon Abtöilung tis » piano !sgoi -s

l ^ sissnsi ^ . k7G
! Lvlt « IKir « vt »» tr » üe

Herr tSvortsrennd ?
wünscht die Bekanntschaft
aleichgesinnt ., nett , jung
Dame . ? vtl , svätere
Heirat
Offerten unt . Nr , NNSZSZ

n die ,,^ ad . Vreff e

Heirats - Gesuch
Kriegsbeschädigter 2 ?
alt . kntb . ' n sicher . Lebens -
stellung wünkcht m , Hrl .
v , in Verbindung
zu treten . SvätereSeirat
nicht auSgelchloss . Offert ,mit ?Md unter B !>V4K3
an die „ Bad . Presse " .

Heirats - Eesuch .
5?räuMn . Anf , S0. ge>

kund u . rüstig , im SauK
Wesen und Kochen durch ,
aus erkabren , sparsam
veranlagt , mit vollstän .
dtaer Küchen - und Zim¬
mereinrichtung und son
stig-er Anssteuer . etwas
Vermögen , wünscht mit
>verrn in a sicherter Stel
lung zwecks Seirat in
Verbindung »u treten ,
Angeb , unt , Nr , B6SK52

Guts » , Ge/schästZmann
ev , 43 N , alt . wünscht
mit einlachem tträulein
zwecks bald , S ?ira » be¬
kannt zu werden . Anae .
böte unter Nr ,
an die . Bad , Presse " erb

^ S,S
Dem eng begrenzten

Zufall zu entgehen , sucht
tücbt , Kauimaun . 32 A, .
scbl , Erscheinung , ver -
mSg, , vornehm , Charak¬
ter Verbindung mit aeb
vermog . Dante v , hübsch
Kignr . Evtl , Einheirat
o , Beteiligung i . Fabrik

GrosibandlS -Geschäft ,
Diskretion Ehrensache
Erbitte nur d<rek!e a ,
verwandtschglstt , Zufchris .
teu unter Nr . B <!2<>0<> an
die „Bn 'dische Vreffe " .

Heirat .
Dame mit Vermögen ,

tüchtig u , bäuSIich , sucht
sich mit einem SV AaHre
alten Beamten zu ver -
beiraten . Ernstgemeinte
Angebote u Nr Bl >25Z0
an die Bardische Presse , dischc Dresse

Wer bessert
einem Sern , Oberbem
den uns andere Wäsche
ans ? Ana , unt V<!2^ 0
an dde „Bald , Presse " erb .

SWkZltelhniker
lArch .) gelMt.

Wegen Ausscheiden dei
ledigen StellenlinbaberS
Neubesevuna au ^ 1. März
1S22
Ersadruna In arökcren

Umbauten und zeichnen ,
sch? Fertigkeit Bodinauna ,
Anstellung anf Bertrao
aufterdalb der Beloi -
dungsord 'nung .

Bewerbungen mit An¬
gabe des V>ildimaSaan « Z
und der biSberigen Tä¬
tigkeit nebst Gehaltssor -
deruna bis Ende Dezem .
der an unterzeichnete
Stelle .
Ettlinaen . den 12. De -

zmnber 1921 , SZ75a

n^ isters !

ötaUbllWeister -

ötelle .
diesige . Stadlban -
stelle (Gruppe 1 .̂

mit Vorrückunasmöa 'lich-
kei « nach Gruppe X der
Besoldung 'sordnuna ) ist
sobald als möglich neu
zu besetzen
Geeignete Bewerber die

Wer acnNgTnde theore¬
tische Kenntnisse und gute
VraMslbc Ersabrungen
im Hoch- und Tiesbau .
Wesen sowie im Verwal -
t ' ingsdienst versügen . Wal .
ibre Bewerbungen bis
längstens 1 , Januar 1!>22
unter Beisiiguna eines
Lebenslaufs und Besäbi .
gnng .Znachweisen bei uns
einreichen ,
GernHf >n ><i lMurataN , d

13, Dezember 1921.
!V71a M e n ns S ,

Hiesige ? Nabriklinteriiebmen sucht »umsofort .Eintritt , spätestens ver 1 . Januar 1V22

jüngeren , tüchtigen Kerrn
der mit der Lagerbuchfübrung u . Zollabfertiaung
vertraut , ferner

Dame
mit ErfaSruna im Kartotbekwesen und jn der
Propagandatätiskett und jtina «r «S, seriös «S

Fräulein
gewandt in der Führung von HilfSbüchern und
vertraut mit Steuogravbie und Schreibmaschine .

Angebote unter S! r . IgStil au die . « adischePrelle " erbeten .
Kritfterea Wer » snchtbaldiae « Eintritt

tüchtigen Ingenieur oder Techniker
als Spezialisten für die Herstillung von « 3S8»

Handfeuerwaffen
Dcr ' elbe mlMe mit dem Entwerfen und ?lnS -arbeiten der erforderlichen Maschinen und Vor -richtniiaen vertraut lein u , ausierdcm über einigeSprachtcnntni " e . feie » iuSran,ösifchod,Jtal «enischUmaebende ?ln « ebote erbeten unter»!7>i >>, die VIui-.- Erv , D . Schiirmann ,

!>l>n » <»re ^ ^ lenNmüdchen
aus ordentlich , Sause als
^ weitmädchcn sür kleinen
BillenbanSbait aesuchi ,
Vorzust . nur nachm oder
sclneistl . Durlach , Goetbe -
strafte 24 BZ5231

Ein tn dem HauSH «lt
selbständiges , solides ,

MaSchen
da » kochen kann , für fok
oder 1. Januar gesucht ,
Putzfrau vorbanden .

Zeugnisse u . GcbaltS -
ausvrüche erbet , a . Brzl, -
Sabrik W K » s « rl « .

Heidelber « .
öZküa Sauvtstrasie las .

Suitic zur Beauffichti -
inng meines 2 jährigen
Sohnes jg „ faub .

Mädchen .
Kopf . Luisen « ? . 4. III .

Mädchen
ordentliche » , aus 1 . Jan ,
für Küche und Haushalt
zu jungem Ehepaar ge >.
Näheres V »rli » lzstr , 3N ,
2, Stock 1!i«N7

st .ir SauSvalt u . üjähr .
Kiud von 2— S

Milhilse gesucht.
Offerte unt . Nr . BkWIS
» u die „ 'i^ad , Presse " .

Besseres Mädchen
kür kleinen Haushalt
gesucht . Kaiferftr . IM»,
lmi/aden , >tz3ö5>-. g

Suche ein ehrt , anftäno .
Müschen

kür Büfett n , Hausarbeit ,
Zu ersr , unt . Äir . B3SSL7
in der . Bad . Presse ".

Mädchen iuchtLebrftelle
für nachmitl >' aS . Än <
geböte unter Nr . BSZS2V
an die . Bad . Presse ".

Anmeldungen
Und

Bermittlnna
von möblierten u . leeren

Zimmern, sowie
Wotwohnungen

wcrd , n « r Kaiserftr . S4«
ent « egeugeiiomm « n .
Siio » . biegen, «liaft » -
« nd Vvvotyrcenbüro .

WHnilWStausch .
Dnrtaif, —» nrlSriibe

t»r 1 rtimmerwnbniino
m Küche . Keller , Sveich, .
Turmbera -Geaend . gegen
2 -Aiinmerwobnuna mit
Zubebör . Angebote unt ,
Nr , BVAÄ4 an die
. Badische Presse " ,

V öbl . Zimmer
lBermieter kostenlos !

werd . stets nachgewieien
durch Büro titUi - « lr .
Auialtenstr . k>8. 1. Stock .
Teies . 4 .110. l «lelt . Jnsti -
tut « m Platze «. Büüiwl

Sul . Zimmer ver¬
mittelt lfür Bermieter
kostenlos » Äliiro <Ä « u ,
Schillerstr . SV. BtWM

Schneiderin
perfekte , sofort ins Hau »
ar !nc !!»I . Offerten unter
Nr , 1971Z an die . Bad .
Presse " .

Dekoratons - u .
Holzmaler

selbständ . Arbeiter , sind
S^ lnterarbeit bei

Ve ?ri . Malermeisler ,rsenbnr «». Kornitr , l
Jüngeres , sol . u . nettes

MAIN
für Konditorei u . Kaffee
zum « eroieren u , Vor¬kau « gesucht. Dieselbe
muh schon tn ähnlichem
Betrieb gewesen sein .

Tüchtiger

gkgen hohes Fixum und -
gute Provision sof . gesucht

Verlag d . .Mischen Presset

Schneider
Tücht . Schneider auf

Werkstatt oder Heim¬
arbeiter sofort « eiriliit .
Ä .S <attmi »i>u,Kari5ri »lie
Ätheinstr . 4L , BLK47U

Tii » tige »

mit auten Seuaniffen
wirb f» f. aesuit, «.
Weinstube ,^i ?>ilicn " ,

Markgrafeiistrai !« 10.

Selbständig « er ?ts Ar¬
beiterin , Sic ein Ätelier
lelten kann , ver Sl). Jan ,

sowie H » arbtiter -
innen gesucht . ö3?!!a

He nidel k Mnrr,
Baden - Baden .

Sofleuftrabe s .

Verkäuferin
zu sofortigem
gesucht .

Eiutri t
B :i5>227

MSI ZlllüNNÜSI !!
« aisrritrafte t «s».

Wege » Erkrankg . wird
sofort eiu braves

flrißigrs Mädchen
f , Küche u , Haushalt gel .B » >4ll Werderstr , 4ü . !.

In Hevrsch » jt » vano
erfahrenes
zillimU NSSKsü
sitr Saus u . Kit -be gegenhohen Lohu u . bei gu er« edanilnna gesucht zujungem Ehepaar .Zu ersragen unter Nr ,BiiüNS« der Bad . Presse ,

q>eiW , Wichen
zu kl . Familie gesucht ,
evtl,auch tagsüber . BM «
Kre Estrade », lij . l uke .

DroMt
21 ? labre ait . flotter
Vorkäuler . wünscht sich
zu verändern Zu ersr , u .
BS5459 i , d , Bad, . Pr .

Gärtner . 29 ? !, alt . ver .
heiratet , bewandert in
Obst - , Gemüsezucht , Top !
pflanzen - u . Partpslege .
lucht steLunz a . s

Urr ^Kk is « r5tl ? r
zum 1 , od , 15, Nanuar
Geil , Angebote nebst Gü-
baltsauaaben zu richten
an <? ar » Linaenselver .
Gärtner . Hnla » » Dre lioi
b . Landau lPsalz ) . B <>2.V>l>

Lehrftelts
gesucht für I7jöhr . juna .
Wann mit Ncifczeu « nik
per I . Iamiar in Bank
oder Grotzhandelshaus ,
GeA , Aug uni BWKüK
an die „Bad . Presse - ,

junger Mann , der 3
.̂ aHre als Koch gelernt
bat und sich in der
« onditure « ausbilden will
sucht Vassende

LMM .
Angebote unter Nr , 5NLa
an die . Bad , Pre sse -

Gebildete , umsichtig «
Dame , in allen Zweigen
des SauSballes ersabren .und nebenbei bewandert
in Buchhaltuiu , suchi
Stellung als

Hausdame
od , SbnNchen Vertrauens .
Posten Anaeb , unt . Nr ,
B62578 a . d Bad , Pr ,

Möbl
1, ^ an . z ,
Gartenltr

Limmer auf
verm , BZ5441
IV«, 4 , Sl „ l .

Zn pacht « » g« f « cht kl.

Näh « Tullaichul «. An¬
gebote unter Ni , BSZ574
an die » vac >, Press « ' .

Jg . Ehepaar o . K , sbeff »
sucht ver los . od . I . Jan .
MM - Ü. UZIMM
ohne Küchendenützung ,

<lngeb . u , Nr . 5!i>2,ig5!
au die . Badische Presse ".

Trockener, bell««
Lagerraum

mittler « Gröb «, NSbt
Luisenstrah «. , « mi « t« n
aesucht . IW71
Jak . Pre » . Klichenge »
rät «, t' nikknstrake 4 ».

« nt möbl . ^iimm ««
von Dauermieter gesucht .
Anaeb . unt . Nr . Bft2l »z
an die . » >aa . » reff «'

Gut mW . Zimmer
sucht Immer Droatst bet
besserer ^ ainilte »um
1 . Januar oder später .
Aimeb . nnt , Nr BüÄlk
an die . B av , Presse ' ,
Solides Aräuleln <Leb«

rcrin » sucht einfach möb .
lierteS Limmer aick 1.
od , 15. Januar in der
Nähe des Mlwlburaer
TorS . Ana , unt , B52S1 »
an die „Bad . Presse " ,

Zunger Ausländer
sStndent ) . sucht aut
möbliertes Zimmer
mit «lcktr Acht u . evtl .
mit Beusson . per fosort
oder zum I . Januar .
Gefl , Anaeb , unt , B <-.2K0S
an die . Bad , Presse ' ,

Mkbeamter
snck« f , sof. od . 1. ? lan .
gltt möbl . unaen doU» .Zimmer
— evtl . Wobn - u , Schlak .
»imme «' — mit sev. Etna .
und elektr , Licht . Nähe
Sauvtvost Gest , Preis -
anaeb , unt , Nr , B «!2Wi
an die . Bad , Presse ' ,

1 »d , 2 möblierte ode»
unmöSl. Zimmer

m , etw . Kochgelegenb , von
bess . Ebevaar o , Kind
gesucht Ang unt , Nr .
B62523 a , d , Bad , Pr .

Sol . Dame sucht gut
möbliertes Zimmer
oder Wobn - und Schlas -
»inimer gcaen bobc Be¬
zahlung evtl . m , Pension .
Angebote unt , Nr , 19VÜ4
an t.ie „Baid Preffe '

Suche
gut Ml . Zimmer
gegen oute Bezahlun ».
» ngeb . uuter Nr . l »»S»
an die „ vzad . Presse " .

« nt » »öbliertev

Zimmer
mit elektr , Licht ver
sofort zu mieten gesucht
Ängeb unt . Nr , MWüO
an die Bad , Presse ' .

WMmme

mit qnten Lichtverhältnissen, sowie heizbar,
für Fabrikation feineren Artikels per so¬
fort am Platze gesucht . Angebote unter
Nr . 19694 an die „ Bad Presse " erbeten.

Wchillngs - TaM
Schone 4 Ziirmer Dohnung mit

Zubehör in schönster Lage in Weinhcim
a . d . Vcrgjjrahe gegen S —K Zimme»
Woinung mit Zubehör in Karlsruhe zu
tauschen gesucht.

Antwort unter Nr . BSSSSS an d !«
Expedition der . Bad , Presse . '

Mm .
MI . Ziiiim

mit oder ohne Pension von fo^ Kaufmann gesucht
ver 1, Januar tWÄ , E wünicht 1 Zimmer möal .
mit eN ktr . Ltcht in nur l>esse - - m Sause Näbe
Niarktoiatz . Evtl . Wohn - und Sviblaszimmer .

Offerte » unt . Nr , Mln au Nc . Päd . "l reff «' .



KMMs
"

Sam » tax , a . 17 . V - - . IYZI
Q»et!mikts .x» ' ,5 Ildr

^ üliM - ^ KÜMMz -

Vorstküling
,,ver xestielelte Xsier "
<(Za«t,5pivl 6ps ^ »r '.sradvr
Aarionodtenl 'dpa ^ers ) im

Lvsoll. Lsmsî kdslii l!e?
(LltleUorstruLv )

Nivrru k »dvll Äls ^ inäsr nvsorer vvrvkrl »Ictiv
uv6 p»«? ivell b5it,xUe6or in kv^Ivltav ^ «' lver er«
v »ok5snva I^ol-»yv krsivn Zutritt — kiv ^ANF
»iu6 <1iv ^ lt ^ itoüs -Uavptksrtoa <d!»n) vor ^usolK.

VI» VonvtancisedAkt .Xv Sonntag . A. ^ aaaai - ZY22. ^Voidnaedts -
sstvr mit im ? rl>üvi» -5»z ! ckvr ? ^skut»! l«z. 19 49

WeilerBiIi > i » igMmii ßH .
» onntaa . <8 . Dezember . mitta »S Z Uhr .

im Saal « unlerc » Hinsel , Wilhelmitrail « 14

Kinder . Weihnachtsfeier

Mit « ufflldrung der Jn « end - ^ » hn « und ve -
ilhentuna der Kinder .

D«. Weihnachtsfeier für Erwachsene
Nndet am I . WeihnaidtSta « . abdS . 7 Uhr , statt .
Programm wird im Haust d . Verein » angeschlagen .

DerBorstand .

DI « Liste »ur kostenlosen Einzetchnnng liegt
ei nnierem HanSmcister aus und wird SamStag .
Z. Dezember , abends 8 Uhr . geschloffen .

! SN>!7

IM . W süil WOl ItGLSllil !

Ortsgruppe Karlsruhe ,
« m 2« . Dezember . 2 . WeihualhtSseierta « .

findet im kleine « Sesthallesaal , naihmittasS
t Uhr . unlere

Kiitverbeschcrnng

statt . Di « Kinderanmelduna findet am
Donnerst « « IS . di » « a « « ta » 17 . Dezember

irlarasenstrasi « 27 statt . Mitglieds -

findet am
ounerst «

in der Marl WM .„ .
buch ist mit, » bringen . Gabe » werden dankend
angenommen . ^ 1S700

ditt . » amsta « . den 17 . De, . , abend » 8 »ihr ,
ndet im ..« ambrinu »" eine Mitolieder - Aer -

ammluua mit « ichtiae « « ortraa statt .
Der Borstand «

Die vereivizlen LMM der vertriebenen

WK -Lothrinltt , Vjtmkker . AMMeiilschen
M Solonialdelltscheii

berufen aus Sreitaa , den ia . Dezemder ,
abends 7»/< Uhr . in den groben Eimtrachtsaal « ine

Wntl . BersammlUg

Tagesordnung :

Die Nerschleppllng der GuWdiMg .
Meserente » . Herr « ilg . Berlin . Herr Bilabel .

Niorzhetm , und HerrKrawutschte ,Karlsruhe .
DI « Herren Vertreter der Ministerien , der

städt . Behörden und alle am Aukenhandei interei -
sterten Kreise sind herzlich eingeladen . lÄSSS

Die Dorstände obiger verbünd «.

llvl » IS . »dsu6s
L vbr , im Saal

„ 7um H6lsr "
, lVliikIburg

I » L »IX : L6264S

, M K kill VvItKorivdt gsdkll ?
"

eintrin fr «! ! Kiep « .

^ akkee Oäeon .

likllts voimerzlsg sdenS » V , vdr ,

/ / ( irosses

ZmiIMiiMl

Äsr I9SS2

Künstlerkspelie ttun ^ acsek .

wli « . kmM

Linem verebrl . Publikum , sowie meiner
werten Xunclsekalt ^ur Kenntnis , 6»L ick
im Hause tlii » ii »» lilt » tr . II eine

erSkknet babs . — Ls virä mein bestes
öeslreberi sein meine Xuncisckslt mit nur
I . Ill » » » , ? . 51vi » vli un «i Wur » t »
^vareu ^u beäienen . iZZ54S3

Hookückteng

tt

Die musizierende l ^ ampe .
patentiert m »Ilen LtZÄ ên .

Die UuM kor 6ss vornsiims lisu ? .
klexsnte ^.uzlotirunx . vner ŝieiiter VVolüIilanx .
^ ur k 'nlübrunx in « » risrube »useezle ^t sm
v « n » rr » Iux , «It ^n IS . 2l >m

„ l - iotel ^ iscil - iekL ^ of
"

( Wsinstubs ) .
< z . s Qis .

Siiiirei , »

'W5M ..U

I ^ ZtZk

» « UtS l " NU
I.

Vs8 grvtts unkbertroNkiZk original JMiHMkellk

8knzs !ion - killli ^ikrli in S Ikll8 »

Ks mMlö ksilK
.

? snc ! io . Ser Ledreekkn M8

^ öer ? el88N8edI » Ldt ^
^ meriksnisckss Lens »tion8Zrama in 6 ^ ktsn .

In 6en Hauptrollen :
^ rstklsizig » »msi -ikaniseko Lsnzstions -Loksusplelsl '.

ll ^
l > « i » S ? «zlZ « k^ llrn !

Leine Voiektv

Neliöiliit » i88e eine « I >ödmsnn8 .
I^ack 6em kiom »n von 5o !antke ^lsrKz . kegie : Hubert ẐIoest .

Rsupt6 » rsteIIer :
Söinlivia 8ckSnikl , tiköiZs Vkrzimi , kril kög «8s

iZowitbr »uk Plätze kann nur in äen Nscbmitisxsvorstellunxen
xexsdsn veräen , 6s in 6en ^ benävorstellunxsn mit starkem

^
^ näranxs ?u rscbnen ist . 1S717

^

I » . LKW62

l ) a8 ssute ( iioti ! Zttlg
I ist clas beste uocl bülijksig selbst !ät !? e I
>Lauersloklwsscdmiltsl in t ŝket . von Läil xr

«itldrikniecierillLe » tAMZI
>kLitlsorstr . 3ö » t ^ arlsrul, « rvl « l . tiZZ l
ned . d . klölsntsn . llsoki asl von 8— 7 l^dr . >

WsSt
-

S ( ms

Kaiserstrssss

123 .

? kur iiooli Lvenle « ? » ev !
llvr xrvüt « Italtvaer 8su » » ti » i »» IS » r » teNer t

Albsniin ! !
.

Alkoniintt

fflvi - z ^ önig ÄVI »
kkansgv

Sensation »- unä Xbenlsurersoklaxer in 6 ^ kten . ID7M
Dieser x»i>2 neue ^ Ibertmi - k' ilmzcblaxer brinxt Sensationen unä
varkals ^ s Irieks , vi « sie bisber nocb nie xe^eixt wuräen . <Z»n ,
besonäer » Lrw ^knunü veräisnt ägr voraaxliek Zressierts ^ kke Jack .

vsr kiszen -kksnisurspsilm
12 . ^ dsntsusr

. vis ssrsu um ^ itiernsokt "^ uSeröem : ^ iiodocilv

^ . uxaum - l . ivZi,ispisZs , Ksiserstrake 168 .

DDK

Aken ! d « » tv » XvU » !
Ds «

KIn Sensationz -^ dsoteurerkllm eaoz desonclorsr ^ rt .
7» s kiauptrolion « inci mli ^ xsn2 er tklasswen varsisilern des «t2t .VVsnlla 1 'i-evliu » » !» usiet sieb von einer ean2 neuen Leite .

^ ulZerSsm « « 1» » « eivra ^ rsmii » . KS258S

Wljil » W »

vei der Weivna « «S-
seier a « « amotag ist
die obere Galerie geöfs »
net und bitten wir die
Mitgl . » bne Kinder , so¬
wie Nichtmitgl .. aus den
dort vordekatt . Pläven
Pl » d zu neiimeu ,

Karten stir Stiivtmit -
« lieder »itnnen z« r
Wethna -htSseier keine
mehr abae « eben wer
den . jedoch lind noch
einige Ballti - rten vor¬
banden . die am 5 ' iiiett
im Vereinslokal , Ulte
« ranerei Kämmerer ,
und , wenn noch Vorrat ,
an der Abendkasse er -
bäitltch sind . 197U4

Der Borttand .

> PI » tin

zii - KM u . 8 ! ! bkf
Icautd s anäl ? uvä z:adit I
äov döodst . I 'aßöspreis

KutZott ksrtk
vdrmlroilsi 'moistsr UM j

Koiserskr . 33
? oxenüdvr 6 . Livxavki
6vr leokü . Hooksvdnlo . !

^ smssvns
^ Handelsgeschäst

Rudolfstr ^ 2 ,
iautt und vertäust getr ^

Kleider
Elb " he Bsssk «
Wäs » e
Möbel aller Art
Federbetten
fahrender
Teppiche
Niiömaschinen
Aahnqeinffe

alte Gold - n . Silber -
w « re » . — >» ara »tiert
reelle Bedienung .

von Ig .« wieder zu ha
ben bei Enalmann . Klan
vrechtktr . >7. >V, zwischen
1U und S Uvr . « SSösi!

Flügel , Harmoniums
»okort Ileksrbar dsi

IKXaskar

iisrizrulik , crdpriNMZtr . Z4 .

ISSI4

ledenziiiittel !

Speisefett . . . ? kä . IVllc. 2S . —
Sek « « nssstt . , 22 . —
ftlsi ' risninv pkä . von IVlk . LS . — an
l . imkun «isn . ? kä. ^ Ic. IL —
Soiiveizis ^ ltsso . „ „ 24 —

Vsi >svk . Wu ?- st - v . ItÄsssoe »« » «
2U diliisslen Dreisen ,
<ZrolZs Xusvabi In

^ iasvkvnveinon un «i I- ikönon .

Oeülistessen

U 5i ? Z SoKvnsin . SS fei . Si ? Z
» owls t »7t <>

ültililkurS , l ^a » e ^ «te » 0e » S ,
liinil ! Ii >^ < r>, 27 .

^Vgrsn krei Haus . ? romplsr Versand .

EiS ^ ZW --
Inltitut . . ^ reiis " ,
>V. .̂ sier

^lanntivim , OK , i>.
? e > 3 ' !l>ä — Verlrsuiicks
^ uskünkte jellsr /Vrt un6
i^rtietzunxoo m slien Zi¬
vi !- u . iiruninslproz . —
L?>Mdries ? lsxis . i' einlls
Iteksren/k >n Vertreten i .
In- u . ^ nsisnäs ^ ->849

is ? —'

KelXiiiMiireii -
od . Deiikatesscn - Geichliit
mit Saus »ofort iu kau »,
gesucht . Oss , u . Nr .
an die . Vadische Dresse " .

Helzörper
aebranchl , zu kaufen gel .
Offerten unt . Nr .
an die „ Bad . Presse ".

SM - , Zerreü -
nnd SveikeiimWsr .

low . einzelne iviöbel aller
Art . Betten . Diwan werd .
fo ' twälirend zu kaufen
gefuchi . S . -yiskhznann .
.-iäbiinacrktr 2 » .

und e n Taiel -Klavier
werden zu kanie -, ge !.
Daselbst werden auck
Maoiere aut ae iiui -it
nnd re ?»a ? trrt . BiMKki
M . Ecker, . Steiustr . IS , .

Gedr « Klavier
sofort zu kaufen « e ?« cht .
Off mit Preis u . BM5I7
an die .. Bad . Press ?" .

Aeltkre Violine
samt Bogen nnd Kasten
z« kause » aesnckt . An¬
gebote unter NNÄ3IS an
die .. '" ad . Pi -effe " .

Gas -Aadcoien und
Emailnsanne aus gut
Hause lokort zu kaufen
oesucht . Angebote unter
Nr . an die „ Bad .
Preffe " .

Eisenbahn
mit oder ohne Zubehör
zu kauf , gelucht , Angeb .
unt . !>! r . an di °
.. "̂ ndiiche Preise " erbet

Spielzeug
ele tr . Eisenbahn , eine
Damvs -Sokornobileu . l
Wuoven » L >ene « »a « rn
nur aus Privatband z
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis u Nr . ! »«M
an die „ Badische Presse " ,
I R ' iir » , » «

I Petras ^' imNelil ' Mne zu
laufen aesucht ^ ProiKau -
gebote unter Nr . BK2SS2
an die ..Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht gebr .
MNr . WOe und
WSscbe Angeb unt . Nr .
BK2M8 a . d . . Ba -d , Pr ."

Aett H « » d bill . z. kauf ,
gel . Angeb . unt . BK244V
an die „ Nad . PreNe ".

Häuser
und « eschSkte , teil » be -
zi « bbar . stets zu vkf .
?N . lk« »» i >>,Herre » Nr .!!g

Zu vertäu en :

ÜMkr Vl ! ÜK8ÄK
jeder Art » teils beziehb .
Ekwein «! Manshardt ,
Adlerstr . 18. Tel . 155,1 .

Verkaufe
lisus

s -

sse ^ en bäckst - Oe -

zot , als OescliÄts

Iisus ßseeixnet . B »« >,

S Zimmer beziehbar , mit
grok .Seitenbau alKBllro
oder Wohnung geeignet ,
groß . Obstgarten <2 Bau¬
plätze , 8SUI»qm >diiektam
Bahnhof Kehl zu erkt .

Scknellentichl . Käufer
erfahren Näheres unter
Nr . b'. IZIS . Agentur der
Bad . Preffe Mörzheim ,
worktvlatl N. '>87! r

Tiplomkteü -

Schreibtisch
möglichst dunkel eichen ,
zu kauf . « es. Angebote
unter Nr . lasoi an die
. Nad . Presse " .

Eil . KinliMtt
gut erbwl-tsn . aus gutem
Sa Ulfe zu kaufen acluclii ,
Angebote mit Prets unt .
Nr . Bk>2<̂ <) an vi«

ss >̂"

Schmdmalch . M ^
Reiorin - Verlaa . Karlsr

Karbid
taust ledeS Quantum
u . siebt Offerten entgegen

V . Ii » '
NeSarsulu » tWttbg .)

HanS - Berkans !
Nächst dem Bahnhof ist

ein neues Dopvel - Wobn »
hau ? mit Zarten z. ver¬
kaufen , Offert , nnr von
Käufer unter B «i2l8k an
die Bad . Preffe erbeten .

K ' eiueres

Geschäft
in v?r ??brsr >eilbci EMaae
al >- Oöstnerlmnsfrell ? A'
s:Sr »e-oinn ^ zu verknus
Ana ^S . Vit Nr . M248 «
an die „» »d . Presse " .

Klein Auto
mod . Sfiber mit Notsib
lg 0 gebaut , noch nicht
gefahren , vaffendes

Wkihnachlsyrschrnk
kokort , u » erkanken .

Anfr . unter Nr . nZSSa
» n die „ Bad . Presse " .

Hlitma - WWü
ni !t abnc 'imb . Bock , teicht
gebaut . Patentachsen . z >-
verkaufen . 1!IgM

U . Kantt L Sohn .
ü '.! nld >' orm >r . 14

»iu » crtanren : f>/t4 t t̂;

Wnömr - MUll
S- Tiber mit üfacker B « »
reisuns u . We ?e !»c«»t » . .
prima Lederpolstcruna
und Lackierung . Fahr¬
bereit . 1S65N
Bdiliv » « lharmann .

Schlokbezirk 11 .
Karlsru hs i . Bd .
Hin « starke BS2SS2

Meak
kür 28vl> ,u verkaufen ,
^ i^ lath , Wilbelmstr .

Ein gut
erhaltene ?
bat preiswert »u verkf .
Roritt Klötzer . Neibs -
?,eim b , Bruchsal .

Schlafzimmer -

Einrichtung
komplett , « cht Mahagoni ,
von bringt preiswert zu
verkaufen , Angebote m .
Preis unt . Nr . 1»S8g an
die „ Bad Preffe " erb .

Feines SAasM -ner ,
modern . 180 om - Schrank
mit Spiegel , Waschkom¬
mode ze . mit Marmor u .
Svieaetaufiatz . Zu er¬
fragen unter Nr . ISSgS
in der „ Bad . Preffe " .

schöne moderne Klliben -
e !nrtlbtuna . neuer Serd .
1 ? immei -nsi>n Walinitm .
mer B » !ett ar . Sunde -
ftnu ? Rintkeime ?« lä
1 . Stock . BZSZ45

WWW »

in eiche sind noch einige
lehr preiSw . abzugeben .

E . Schweitzer
Karlsruh « >«««

Amaitenstratze 1 .
Lvez .-Vertr . eich . Möbel

Fahrbare ZanipW

mit Benzinmotor und Spaltvorrichtnna ist bill >»
zu verkaufen . Dieselbe kann im Betrieb bestwu ^zu
werden

<Zc » ^ sr,LS «? «k Qc > ,
M swi -<ktra ?>e K!i .

! VReiir ? leiiIe » k5cliIi7i

Msiii .
mit abnebm -

barem Loo ^ , neu unä xebrauckt , sonslixs
Kutsck êr ^ sxen . sovis rieus u . eebraucbts
k ! ii > u

rO,Ikomi >I I ulireeselii ^ n
einzelne Kummets unä (Zesekirrte l̂s bat
nu verkaufen

Nsx SmiiiS . 8sI !lMi ,
I8SS5 « odtit ^ siistr . 4S .

Vorzüglich erhaltener

von Grotrian - Steinweg
ist zu verkaufen . Näh .
unter Nr . 5>624«4 in der
.. Badischen PreNe ".

Räncher - Lfe »t

fast neu . tit vreiswkl
zu verkaufen

Markgrafenktrake

Klavier
elcktr . nuftb . . mbellofer
Zustand , vreisw . zu verk
Angebote u Nr . B6S248
an die Badiscbe Vrcfse .

irischer Ofen
NK - K,Ss

"
A --

Jtal . Geige ,
alt , vorzügl . Instru¬
ment mit prachtvoll .
Ton , » retsw . zu ver¬
knusen . Angeb . unt .
Nr . BK2KN4 an dte
„ Badtsche Preffe " .

auf Teilzahlung verkäs
Bö -»- le . !» i,ie ' str Ü

^ Löcher . s " l
rs « r « erhalten . »L
verkaufen . B .̂ ,Marauür . 4S. V .. WeS

' / . Getae zu verkaufen .
Anzusehen bet livkel ,
Durla -h . Herrenstr . i « .
im Laden . « S2K48

* Cello
.zu verkaufen od gegen
gute Gcta » zu v-rtausch . .
bei 5» Sckiaat . Weltzien -
ftrake II . III . BZS4S7

LsIIo
gutes Instrument , zu
kauken gesucht , Cello
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B « Z572 an dte
..Bad Prekix " .

Schreibtisch
mit Rolladeu - Verschlttk .
hell eichen , wie neu . hat
im Auftrag preiswert zu
verkaufen . BW4S1
Walt « ! . Stefanien st nll .

WeitzeS . eisernes
Kinderbett , ein » ol -
liinder . ein ttiuder -
icdubkarren , etiern . zu
verkaufen . Lausth . So -
stenstrahe 181a . B «ZW»

Diwan zu verkaAsen .
sowie Schlller -Sianzen
.Handarbeit . BZöSII
Weber Rudolfftr . 19 . O .

1 (kkaitelonmie . 1 Sveiso .
l» rink mehrere Tische
AtüMe u . sonst , zu Verl .
Zu erfr . unt . Nr . BK2274
in der »Bad . Preffe " .

1 Spiegel
Kristallglas . Nahmengr .
l .WX <>.75 zu verkaufen .Schillerstrai !- Ü4. fll . lk »

, „
6 ° '

UWnrs Sans .
inaff . geb . , g Ja !>re best .,
mit ll »X -> Z . u . lXS Z . m .
Zubehör Einf .Kaualisat .
vvrt ' . Oftsradtlage . Preis
U'5 Mille . Auz - ^ dis M
Mille Näh . Btt2ü !>2

Kull , Nelkenstrake 1 .̂ .

HsiiSüttÄlik .
In sehr auter Lage ist

ein Haus mit Keinkoit
sofort zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . BKLSNU
->n die ./ « ad . Preffe " e >b .
1 Glkichlirom -Sqnümo
M - llN Volt , s Gleich -
stromdynamo 70 Volt ,
ie 70 Amp . 1 Kinobogen -
lampe . neu , Äca . S fach
verstellbar .

Anaeb . unt . Nr . B8257V
an die „ Bad . Presse " .

Nreisnikrt absilgsbrn :
7 eis ., schwere , zweiteilige

2 MX2 .80 m , auch einzeln

1 Vaurvmde
mit 2SM Ks Tragkraft ,

«̂ in 8 ? 8 .
Drehstrommotor

SZ7ka 120/22» Volt .
Knl >npla !teilwrr !>Rastatt
G . IN b . H .. SlaiSatt i . Ä .

Zu verk ., fast noch neu :
I D rmstädtei K ^ fiel m «t
Zubevör , 1 Ladentheke
mit Atarmorvlnttc . 1
Meügmnlde . l Elekro -
motor . 2 t' L . Gleichstrom .

Fässer , Kupfeiwickl ..
140u Touren . 22N - l ll1V ..
1 Marmorauflab für ein
Schaufenster , l kleiner
Wolf für Motorbetrieb
I ftleischklov . kür eine
Metzgerei geeignet . Zu
erfr . unter Nr . NW405
in der . Bad . Presse ".

»
neu u . gebraucht , lvS7ö

Büromöbel
febr vreisw . zu verk . im
SchreicMWnenws

T -ItldSIk Waldstr . g .^ ^ ^ ^ » Telef . » ' 41

Schreibmaschine
Hill , abzugeben . B8544Ü
« . ReUe ?. Waldstr . " >.

. E ĉcelkior " . l ' /^ Zoll vis
Zoll , komplett , fiii

I2«mzu verk . BS547 .1
S -»iölch . Akademieftr . S.i
Nähmaschine , sowie Z! ii -

grlifsn in gutem Zu¬
stande zu verk . Gerung -
-lrafte 2N. s >. r . Bl >'« 4»

Nähmaschine ,
ganz neu . Junker K Nnb .
»u verk . Boecklistr . 24. 1 l

Anr Bäcker !
Zweiarmige T «i « tuet >

Maschine , wenig gebr .
u verkaufen . BK25
ünlal !. Neue Anlage 2 » .

Ein >ae bereits neue
Kabrriider billigst zu
verkamen . B :! '>47ü
.»ierr . W - thelmstr . «!^ . Sof

1 vrima Kerrenrit , w .
nciu. 1 SjcschSstsrad a .
erb ., z verk . S ndelbacb
!! ' iserv -' ssaae Ü4. II . r .

Serreniäder zu
u . Ski ) k. . 1 Damenrad
gebr . zu verkf . B355 : »

Norkstr . I ->. im voi

Herrenrad
..Wanderer "

, sehr schön ,
zn verkanlen . IU72!i

Scheffel ' ir . 7. b . Ulrich .

l neue Trompete üw >.^ ,
1 Mandoline mit Fut¬
teral IM ' /> Violine
mit Bogen u . Kormkasten
- W 1 neue Ktaoier -
fchule . sowie mehrere
Klavier - u . Violinnoten .
alles gut erhalten , febr
preiswert,fernerl weine
^ antaffeweste für jüna
öerru zu verk . v . 4 —7 U
Griinminkel . Garten¬
stadt 7. 2 . Stock . BW '>I

Sehr gut erhaltener
Mrimmovnon m . Platten
billig zu verk . B3 ^S0?>
DouataSstrai -p zz 1 S t .

1 Lichtbilder - Apparat .
Luftdruck « ewehr,2 Bürb .-
Ranzen billig zu verkf .
Btt2lN4 Vorkstr . »0 . V .
1 güldene NamkNllkr
1 kl , guter Ose « billig
zu verkaufen . B8 °>48l

Bürgerstr . 21 . 2. Stock .

mit Lehrbuch für Eleltr .
I kl . Reihbrett , 1 Bügel¬
eisen für Kohle . 1 Bügel '
eisen mit Stabl . 1 Ein, -
Toilette - Eimer , 1 Phot
Stativ - Apparat 18X18

kl . Dampfmaschine . I
Eisenbcbn mit Bahnhof
n >d reicht . Zubehör , ein
Metallstativ für Photo ,
l Phot .- Apvarot KXS für
Tchüler , Diverse Winkel
1 Apparat z . Anfertige !
von PhotoS in Brief¬
marke » form . bill . zu verk .
Mo ? sagt die „ Badikche
« reffe " unt . Nr . BMS04 .»
Clettr . « tiinderlcimv »
ne » , billig zu verkanken .
Voland » Klauprechtstr .
25. il . '» 8^ÜÄk>

Tesniaq » !«, Krnitall .
zu verkaufen . Angebote
unrer Nr . »^ 2502 an die
.. , ' adiiche Presse " erb .

Eine Partie Kitten zu
verkaufen , kleine , mitt
lere n . Pgckkiitcn . Ange
oote unter Bs>2 !>t>8 an die

Bad . Preffe " erbeten .
Ber andMteu

150 St . verich . (Är . mit
Deckel . Durchschnittsvr .
ä8 .ö<>^ abzugeb . B 5̂481
Adlerstr . !>. Soi . Raver .

Gewnrzbeutel
braun , ohne Druck , ca .
1000,'M Stück . 8X5 vm ,
billig abüiigeb . Wo , sagt
u . B62 !>0 ->die Bad . Preiie

Ocien u . -i e ?de aller
Art gebr . bill . zu verkf

Sommerstr . M .
Varkettholz . ca . 15 lllm .

f . Asphalt . 1 Solzriemen
>cheibe . 50XI5 em . i Holz >
riemenlcheiue . I7XM ein
ca . 25 m 2 Zoll - Nohre .
aebraucht . 20 Leinorduer ,
2 GaSlyra . 1 Gasherd ,
ü flammin . 1 Marmor
ichalttasel 48/S8 , 4 Ton .
röhre . l5 e n Du ' chm.
l Tourenzäbler . 1 « lektr .
Ktingeltafter . 4 Anlchl ..
1 Dickenmeffer , billig zu
verkaufen .

Wo ? sagt unt . B !Z250a
die „ Bad . Presse ".

« lhAner

Schmlilr tzelö

EWmk . TasklsOi
zu oertau « « , , ,

1S682 Le ' fingttr .

^ dretslammtacr Gasbe >"
mit Ständer , l volie -
Notenständer . 1 duwu
blaue , wollene Kn ? bc>>.
trirotln >k-> BZ->S^
Mries Lutienftraste ^ >-

Gut erbaltvncs .« t tl « I ! « il » ^
billig zu bcrk .
Sumboldtttr SN il ^ >

Freilnarkkii .m br . Sund . v . B ?d. u
Tburn u . Taris zu vcr,ituschr . m . Breisang -̂ !'
BK248S an die W-

Schönes
Vreisw . abzug .
SosienNraSe 117 . 4 .

Vnvvcn ^ mAz
IA

Pusvenwag « '.! >ow >c
Mou . alt ., w rchs .
z«r zu verkf .

Lanimftr . 7i, . >>. recw-

ÄS ? P. Riipprnzirttvkl
mit elekir . Licht
« . öbeleinrichtung . koiM'
P >ivvcn - Klapvsooltlv °. .
alles fast neu . zu
Leffin .. itr . 75 . U .

Villip zu vk ^ ai -ie^ .
für Mädchen I Bc . ia - '
nirur . 1 grünicid .
l Puvveustube . >
deri -vai ».
Nüvvurrcrstr . 14 . ^

Ucberzieher
Mäntel lkeldgranl .
, « ae . Hosen . IopMBieiten . Schuhe . « « ' ^
billig bei :

frilisnbsi -ii . Slllersl !^
Abgesteppter Balet ^

fast neu . für mittl .— prcisw . zu ve > .^ ch" ffcI ''tr . t?«U> ,
vaffd .
B «5!>

Neuer Livreeman ,
billig zu verkamen „r.

Gottesaue .̂
Nr . 81 . 2. Stock .

NeuerWiuterw » '? ,^
preisw ^ zu verkf .
tacherallee57 . lll . V - !

verta ^ sk"
« iUi « zu

1 Ueberzieher .
S Damenumbänge ,
1 i,eues .Noikett ,
z Ledertäfchchen
1 eiserner « täiiderzj

Vogelkäng .
Hirichstr . 72^ j>

owie 2 « Zeiten zu
To zu klein .

Leopoldstr . 85.
^ .' » !« e >i «,et >. ewt,fuchs , svw . Damenka . ^ .

echt Hermelin uii0 . ^ ^- L, !>.vreisw . zu verk .
Biniienstr .

'

Pel .̂aarniwr .
billig zu vcrk

Für ! <. tiilnaöici
! '

2 guter ' altene
» « l - « - rnitnre !l . 2 ^
Pe „ «. 1 HerrenMM
und ein « ,nderr »F
ladelk zu verkauiei ' -
eriragen .« reu,ur ^ « ^ !>
8 . Stock rechts .

^

P « vvenliegiv,, .l ^ A «'
uudl Vrrvie . tait
avvaratbill zu ve »

Zahrinaerftr . 5 !>.^ ?
^ 1

Damast , weih .
Uebcrzügen . AlioiZ ^
zu verkaufen
Leovoldstr

^

neu . Paar
145.- . ' owl - f^ -
hwaren vrci - ,,ct

zu verkamen . >'<
BWM ^ äbringcn ^

Mk . .
Schuhwaren

'lelspiion 22^'
IZeke lirsu - str . u . Xlrkol .

Iltute

^ lsussvkSsvktuW

ff . I^ suo Weins . 1S6
' '
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